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General von Aathufius begnadigt.
UnlerzeZchnung - es Dekrets .
I '. 8 . Pari » , 25. November . (Drahtmeldung « « ,

irres Berichterstatters .) Die Begnadigung des
Eenerals von R a t h n s i u » ist entschieden. Auf Antrag des
Kriegsministers Unterzeichnete heute der Präsident der
Republik die betreffende Verordnung.

T.U. Pari » , 25. November. (Drahtbericht .) Heute ror»
mittag fand unter dem Borsitz des Präsidenten der Republik ein
Midist errat statt. Bei Ausgang des Rates wird ein Dekret
veröffentlicht werden , wonach der Präsident der Republik den General
von Nathufiu » begnadigen wird. Blätter aller Richtungen
ergreife « heute da» Wort zugunsten des Generals ; sogar das Blatt
Millerands , „L 'Aoenir", erklärt, daß nach einer unparteiischen Prü¬
fung des Falles einer Begnadigung nichts in den Weg gelegt werden
könne.

*
Was zu dieser Begnadigung zu lagen ist. wurde von uns bereits

Mehrfach hervorgchobcn . Mit einem Enadenakt kann die Sache nicht
abgeschlossen werden , es muß ausdrücklich durch Urteil sestgestellt
werden , das; Nathusius vollkommen unschuldig verurteilt
wurde .

Herr Doumergue ist auf den genialen Ausweg verfallen, den ihm
mindestens sehr unbegucmen Fall Nathustius dadurch zu lö'en . das?
er oen alten. 70 jährigen General begnadigte Natürlich, nichts ist
ja einfacher . Die französische Regierung ist aus jeglicher Verlegen-
heit heraus, der General ist frei und Frankreich steht zudem noch
vor der Welt in der Rolle des Großmütigen da . der üher die „deut¬
schen Plünderungen" im Kriege jetzt den Mantel der christlichen Ver¬
gessenheit decken will In diesem Falle handelt es sich aber um die
dcu . iche Ehre , die sich mit einem solchen Kompromiß nicht zufrieden
geben kann. Hat Frankreich lediglich die Absicht, durch diesen Gna¬
denbeweis Herrn von Nathusius möglichst umgehend in Freiheit zu
sehen und ihn vor der Fortsetzung der Unteriuchungshaft zu bewah¬
ren . !o ist das iehr menschlich gedacht, allerdings auch praktiich-poli«
tisch von seinem Standpunkt aus Denn daß ein alter Herr den
C . rapazen des llnterstichungsge ' änaniffes unter Umständen nicht mehr
gewachsen ist . wird sich auch der französische Ministerpräsident sagenund er mag doch wohl fürchten , das, , wenn dem General in der fran¬
zösischen Gefangenschaft etwas Menschliches passierte. ein Sturm der
Entrüstung über di« ganze Welt gehen würde . Aber das must doch
von Anfang an ausgesprochen werden , dast mit der Begnadigung desFalles Nathusius als iolcher nicht erledigt sein kann . Das
Verfahren must seinen Fortgang nehmen und die deutsche Regierung
kann gar nicht anders handeln als entscheidendes Gewicht darauf
zu legen dast der Tatbestand , der dieser Verurteilung zu Grunde
liegt , restlos aufgeklärt wird, nach der formellen Seite und nach der
menschlichen Seite hin . Es ist doch etwas Unaeheuerliches , dast tau¬
fende von deutschen Offizieren in aller Heimlichkeit verurteilt worden
sind ohne dast sie vorgeladen wurden , ohne dast man von dem Grund
der Anklage oder von dem Urteil irgend eine Mitteilung gemachtbatte dast dann ein deutscher General zu stiller Andacht an das
Grab leiner Verwandten kommt vom Babnhof weg verhaftet , ins
Gefängnis geschleppt und als „übcriührter Verbrecher" behandeltwird. Was Herrn von Nathusius paistert ist . kann ichliestlich anderendeutschen Offizieren auch passieren Für die deutsche Regierung gibtes nur den einen Standpunkt, dast nicht Gnade , sondern Recht di«
Entscheidung brinaen soll . Der Fall Nathusius ist geradezu typischmr ein Verfahren, wie cs nicht sein soll . Die ganze Anklage hat
Ijd) auigebaut auf Klatsch und Tratsch, sie hätte niemals zu einerVerurteilung führen können wenn das Krieqsaericht nicht in ieinerVerblendung zur Bestrafuna hätte kommen wollen Inzwischen

haben sich freiwillige Zeugen gemeldet, die unter ihrem Eid bestätig¬ten , dast Herr von Nathusius nicht nur ein iehr bescheidener Herr
gewesen ist , der keinerlei Bequemlichkeit für sich beanspruchte, sondern
dast er an dem entscheidenden Tag bereits in fein nächstes Quartier
übergesiedelt war, dast er also das ihm vorgeworfene Delikt gar nicht
begangen haben kann. So tritt als wichtiger Entlastungszeuge für
den General von Nathusius der Bibliothekvorstand im Württem-
bergrchen Landesgewerbeamt. Dr . Karl von S e e g e r , auf der
seinerzeit Quartiermacher beim A . O . K . IV war. Dr, von Seeaer
sagt aus , dast der General stets die einfachsten Quartiere bevorzugt
habe , um das feindliche Eigentum möglichst vor Abnutzung zu schonen .Es sei geradezu grotesk , daran zu denken, dast ielbst einer der Unter¬
gebenen des Eenerals sich fremdes Eigentum anqeeignet habe . Schon
dadurch werde die Anklage hinfällig , dast General von Nathusiusbeim Aufbruch des A . O K . IV nach Kille überhaupt nicht in Rou¬
baix. sondern mit Dr. von Seeger zusammen ans der Quartiersuche inR u i s l e d e war. An keinem Standort des Stabes iei auch nur die
geringste Klag« gegen den General laut geworden . Dr . von Seeger
hat bereits am 5. November eine Aussaae gemacht die anscheinend
nicht rechtzeitig zur Gerichtsverhandlung einaetrofsen ist . Wenn das
Kriegsgericht von Lille nicht eine io verdächtige Eile entwickelt , son¬dern den deutschen Gegenbeweis zuqelasien hätte , dann hätte sich dasalles feststellen lasten und die Anklage wäre in stch zusammen ge¬brachen. Nachdem die Dinge aber einmal so weit gekommen sind,müssen wir annehmen , dast der Fall restlos aufgeklärt wird , nichtnur um des Verurteilten willen , sondern auch um des deutschenNamens willen . Denn 'wenn wir einmal in einem einzelnen FalleNachweisen können , was es in Wahrheit mit diesen Anklagen gegendie deutschen „Räuber und Mordbrenner " auf sich bat . bann wird
dadurch die ganze Methode dieser juristischen Leichenfledderei unmög¬lich gemacht, dann fällt aber auch wieder einer der Bausteine fort ,auf dem das Lügengewebe von dem deutschen „Hunnentum " er¬richtet ist.

Die Demühunaen Painlsoss .
F.H. Paris , 25 . Nav . (DrahtMeldung unseres Berichterstatters.)Ihr Korrespondent ist zu der Erklärung ermächtigt , daß insbesondereder Kammerpräsident Painl 6 v 6 bei dem Präsidenten Doumergue

sür die Begnadigung des General Nathusius sich einsetzte, und
Doumergue zögerte keinen Augenblick , diesen zu begnadigen. Behaup¬
tet wurde heute nachmittag , daß General Rollet ursprünglich der
Begnadigung Widerstand leistete , und es waren sogar Gerüchte von
seiner Demission verbreitet. Am späten Nachmittag wurde vom Mi -
nisterratspräsidium ausdrücklich diese Nachricht dementiert.

Lehnt Nathusius ab ?
K.H. Paris , 25. Nov , ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Der Verteidiger von General v . Nathusius, Rechtsanwalt N i c o -
l a i , ist gestern in Paris eingetroffen. In deutschen Journalisten»
kreisen verlautet , daß er erklärt haben soll . General v . Nathusiuslehne eine Begnadigung ab und bestehe auf der Reoi -
sion seines Prozestes. An französischer amtlicher Stelle wartet
man eine Bestätigung dieser Meldung ab .
Die Antwort des Reichspräsidenten an die Famitie

Nathusius.
TU. Weimar, 25. Nov. (Drahtbericht .) Reichspräsident Ebert

hat auf das gestern veröffentlichte Telegramm der Familie Nathusius
folgende dringende Drahtantwort gesandt : „Reichsregierung ist mit
Ihnen Ueberzcugung , daß Verhaftung General von Nathusius
schweres Unrecht ist. Reichsregierung ist seit Verhaftung
bemüht , Freilassung zu erreichen . Diese Bemühungen werden
im Einverständnis mit nächsten Angehörigen und in Fühlung mit
dem General selbst fortgesetzt, (gez.) ff b e r t , Reichspräsident .

Die Taussahrt des Z. N. Z.
Ausstieg in Lakeyursr .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)
,1. 8 . Lalehurft , 25. November . Z . R . 3 ist heute mor¬

gen um 9.50 Uhr (amerikanische Zeit) zum Flug nach
Washington aufgestiegen .

J. S. Rewqork , 25. November. Kommandeur Klein befahl
heute morgen um 5 .30 Uhr , den Z . R . 3 aus der Halle zu nehmen
und am M a st t u r m zu verankern , damit sich die Helium-Eas -
füllung vor Eintritt der Fahrt unter dem Einfluß der freien Lust
ausdehncn kann. Es ist geplant, auf dem Flug nach Washing¬
ton die Städte Camadan, Philadelphia und Baltimore zu besuchen
und die Fahrt allenfalls auch noch weiter südlich auszudehnen . Man
wird sich bei diesem Flug Zeit lasten und nicht versuchen, irgend einen
Rekord anfzustellen . Mannschaft und Pastagiere werden insgesamt
14 Köpfe zählen.

Die Abfahrt um 9 .50 Uhr morgens, fand unter den günstigsten
Witterungsbedingungen statt . Es herrschte mäßiger Wind, die Sonne
brach gerade beim Abslieg-n duich den dichten Nebel, fodatz die vielen
Zuschauer, die stch eingeiunden hotten, zu ihrem Recht kamen An
Vord befand sich mit Erlaubnis des Marinedepartements auch Ihr
Korrespondent Wie von Kapilänleutnant Klein vorher beiannt-
gegebcn worden war, flog das Lu tschiff mit einer Durchschnitts -
gefchwindigkeit von 50 Meilen pro Stunde.

Die deutsche Mannschaft an Bord.
(Eigener Kabeldienft der „Badischen Presse ".)

3. 8. Newqork , 25 . November. Die Namen der Deutschen ,
welche bei der heutigen Fahrt des Z. R 3 mit an Bord sind , lauten :
Kapitänleutnant Hans F l e m m i n g . Chefpilot der Zeppelingcfell-
Ichaft ; Walter Scherz Steuermaat : Karl Samt , Steuermann :
Hermann Paff , August Erezinger , Martin Ehrist , Wilhelm
Fischer , Albert T a ß l e r . Maschinisten ; Ludwig Knorr , Scgel -
Macher ; Max Pruß , Steuermann.

Glückliche Ankunft in Washington .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)

3. 8. R e w y o r t , 25 November. Aus Washington wird ge¬meldet , daß Z. R. 3 12.5? Uhr nachmittags (amerikanische Zeit )
wohlbehalten an gekommen ist . Fra» C o o l i d g e wird zumAndenken an die von ihr vorgenommene T a u i e des Z . R. 3 ein an
einer silbernen Schnur befestigtes silbernes Miniaturmodell des Luft¬
schiffes überreicht werden .

Nene Riefenlufsfediffe .
3. 8. Newyork, 25. Nov. (Eigener Kabeldienft.) Nach Erklä¬

rungen Dr. A r n st e i n s sind die Entwürfe für den Bau einiger
Zeppelinschiffe von 5 Millionen Kubikfuß Rauminhalt mit Unter¬
bringungsmöglichkeiten für 3 0 Passagiere so gut wie vollendet.

Schadenerfahansprüche an Deulscklan-,
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)

3. 8. Newyork , 25. November . Aus Washington wird
gemeldet: Bon der gemischten Kommission znr Festsetzung der
Kriegsschulden wurde der Standard Oil Comp any rin
Schadenersatzanspruch von 6 2 5 0 0 0 0 Dollar zugebilligt.

Die Verhandlungen m London.
▼. D. London , 25 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters.)Die deutsch - englischen Handelsvertragsverhand¬

lungen wurden heute unter dem Vorsitz oes englischen BotschaftersLord d'Abernon fortgesetzt. An der Spitze der deutschen Abordnung
stand der Botschafter Dr . S t h a m e r Einige neue Schwierigkeitentraten auch heute zu Tage, doch glaubt man . daß diese beseitigt werden
könnten . Man glaubt außerdem , daß vie Verhandlungen viel weiter
gehen werden , als man ursprünglich dachte und daß der Abschluß eines
Vertrages von großer Ausdehnung nicht unmöglichwäre.

England und Aegypten .
* Die konservative englische Presse hat die Regierungszeit

Macdonalds mit Vorliebe eine Periode der Schwäche genannt, mit
der unbedingt aufgeräumt werden müsse. Und nun ist auch in der
Tat das Charakteristikum der starken Hand das wesentlichste Unter¬
scheidungsmerkmal in der Behandlung der für England wichtigen
schwebenden Fragen zwischen Macdonald und seinen Nachfolgern in
der Downing Street . Das bat sich gezeigt in der Art und Weise,
mit der das neue englische Kabinett die Vereinbarungen Macdonalds
mit der Sowjetregierung abgetan hat . Gleich stark tritt nun auch
die Aenderung des Tones der englischen Politik in der ägypti¬
schen Frage in Erscheinung , die mit den Schüssen von Kairo
wieder in den Vordergrund des politischen Interesses getreten ist .

Gewiß hat auch Macdonald den Wünschen Aegyptens gegen¬
über wenig Nachgiebigkeit gezeigt . Aber er tat es wohl mehr, um in
einem Punkte wenigstens die Zustimmung des ganzen Parlaments
für seine Außenpolitik zu haben , als aus innerer Ueberzeugung .
Seiner ganzen Einstellung nach war er dafür , die gespannte
Atmosphäre zwischen England und Aegypten aus diplomatischem Wege
zu beseitigen. Daher auch seine Aufforderung an Zaghlul Pascha,
zu Verhandlungen nach London zu kommen. Zaghlul Pascha hatte
aber , um wenigstens etwas zu erreichen, seine Forderungen an Eng¬
land bei seiner Anwesenheit in London Anfang Oktober auch sür
einen zugänglischen englischen Premierminister zu hoch gesteckt . Diese
Forderungen wurden in einem englischen Weißbuch über den Verlauf
der Verhandlungen mit Zaghlul Pascha , das dem britischen Ober¬
kommissar in Aegypten Allcnby überreicht wurde , zusammcngesaßt .
Verlangt wurde danach von Aegypten: 1 . Zurückziehung sämtlicher
englischer St« itkräste von ägyptischem Boden, 2 . Entlassung sämt¬
licher englischen Verwaltungsbeamten, 3. Aufhebung der englischen
Kontrolle über die auswärtigen Beziehungen Aegyptens und damit
völlige freie und unabhängige diplomatische Beziehungen Aegyptens
zu anderen Staaten , 4 . Erklärung der britischen Negierung, daß sie
jegliche Einmischung einer dritten Macht in ägyptische Angelegen¬
heiten als feindliche Handlung ausfassen werde . Die englische Regie¬
rung sollte schließlich auf ihr Schutzrecht für Ausländer und natio¬
nale Minderheiten in Aegypten verzichten und sich ihres Anrechts an
dem Cuezkonal bea -'h -'n '" ii- analissi"' Raniernna betonte demgegen¬
über , daß sie ihr Protektorat nur unter der Bedingung anfgegeben
habe , daß in den verschiedenen Streitfragen zwischen der englischen
Regierung und Aegypten eine Verständigung erzielt würde . Die freie
Verfügung Englands über den Suezkanal bedeute für Großbritanniendas wichtigste Lebensinteresse . Keine britische Regierung könne ihre
Rechte auf den Suezkanal aufgeben. Die Anwesenheit britischer
Truppen in Aegypten würde dem Abschluß eines Freundschaftver «
trags nicht im Wege stehen und auch keine Einschränkung der ägypti¬
schen Selbständigkeit bedeuten . An und für sich blieb die englische
Regierung mit dieser Erklärung aus den alten englischen Forderun¬
gen bestehen, die auch im gegenwärtigen Konflikt wieder die Haupt¬rolle spielen , aber die ganze Art , wie sie von Macdonald vorgebrachtwurden, die Worte, in die er sie kleidete , zeigen sein ernstes Bemühen,mit dem ägyptischen Unterhändler trotz aller Hemmnisse zu einem
Einverständnis zu gelangen. Dennoch reiste Zaghlul Pascha von
London ab , ohne mit Macdonald zu einer Einigung gelangt zu sein.

Für die Nachfolger Macdonalds ist nun plötzlich dieser ganze
Fragenkomplex wieder akut geworden, und durch die Ablehnungeines Teils der englischen Forderungen, die von den neuen Männernin der Downing Street in ultimativer Form gestellt waren, durchdas ägyptische Kabinett haben die Beziehungen zwischen Englandund Aegypten eine Zuspitzung erfahren , die den Ernst der Lage
schlagartig beleuchtet . England kann natürlich von seinen einmal
gestellten Forderungen nicht abgehen , wenn es nicht einen ungeheue¬ren Prestige-Berlust erleiden will . Ein solcher zpäre aber zweifelloseingetreten,wenn stch Baldwin auch nur auf Verhandlungen einge¬lassen hätte. England weiß genau, wieviel von einem Festbleibenim ägyptischen Konflikt abhängt. Und dieses Wissen ist wohl auchmit die Hauptursache , daß man sich in London gegen jede Einmischungvon außen und vor allem auch gegen die Anrufung des Völkerbunds
so energisch sträubt . Dazu kommt noch ein anderes. Man erinnert sichwohl noch der auffälligen Tatsache , daß sich Zaghlul Pascha vor seiner
Reise nach London längere Wochen in Paris aufgehalten und mitdem Quai D 'Orsay eifrige Besprechungen gepflogen hat . Ucber di«Dinge, die zwischen Paris und Zaghlul Pascha verhandelt wurden , istnichts bestimmtes in die Oeffentlichkeit geraten Aber diese Ver¬
handlungen in Paris erregten das unverkennbare Mißtrauen, mitdem die englische Presse die Haltung Frankreich zu der englischenOrient-Politik beobachtet. Daß man aber andererseits auch in Pari »
sich nicht zu sehr für die Interessen Aegyptens einsetzen wird, beweistdas Einlenken der offiziösen Pariser Stellen aus Anlaß der erregte »Londoner Meldungen über den Beschluß des französischen Senats ,in London auf die Verweisung der ganzen Angelegenheit an de«Völkerbund hinzuwirken .

Der ägyptische Konflikt ist für England aber auch in Verbindung
mit den gewaltigen Eährungen in allen mohammedanischen Länder »
von Marokko bis Indien von besonderer Bedeutung. Ein Beispiel
von der interislamischen Solidarität lieferten die indischen Bittgot«
lesdienste für den Sieg Abdel Krims über die Spanier . Wie sich die
Dinge weiter gestalten werden, ist zunächst nicht abzusehen . England
wird natürlich diese Gelegenheit benützen wollen, um den Aegyp-
tern für die nächste Zeit wenigstens klar zu machen, daß Großbritan¬nien allein der wirkliche Herr in Aegypten und im Sudan ist . Fürdie Aegypter aber gibt ein Krieg im gegenwärtigen Augenblick keine
Aussicht auf Erfolg . Andererseits kann man sich aber auch des Ein¬
drucks nicht erwehren , daß das neue englische Kabinett mit seinem
energischen Vorgehen doch etwas sehr voreilig gehandelt hat und
nicht so unbedingt entschlossen scheint, Maßnahmen in größeremStile vorzunehmen , bei denen die ganze Schlagkraft der englische»
Flotte und des englischen Heeres eingesetzt werden müßte .

DLgoukkes Acck»folaer in Mainz
TU. Mainz . 25 . November. (Drahtbericht .) Heute mittag ist hie»

der Nachfolger Degouttes, General E u i l l a u m a t. eingetrosfeu. ,

:!
'
il

I 1 ;
‘ß :l

• Uil

i m

. 5

i s :is

l KU

DM
■ m'

iitftl
: !•: I

7

!P |



« dffcSL Hc. m BaKMe Presse sMor«en«NlSflavr^ MtttwoiH, den LS. November 102li
Das neue Ägyptische Kabinett .

v . London. 25 . 9Uw . (Drahtmeldnng Msfem Verichterstniter «.)
v « iten« ägyptisch« Ministerpräsident Ziwnr Pascha gab gestern
abend di« Namen der Mitglieder de» neuen Kabinett » be¬
kannt . Mitglieder de» neuen Kabinett » find :

Justizmtnister Zakiabonseonb
Finanzmtnister Tattaui und
Kriegsminister Sadekeqehia.

Da » Portefeuille für auswärtige Angelegenheiten ist dem Gesandten
i« No« , Ahmed Zulftear , augebote« Word««.

Alwar Pascha M bereit , fall» er kein Vert rane nsvotn « t«
Parlament erreiche» soll, de» König di« Vertagung oder sogar di«
Auflösung de» Parlament » zu «»« fehlen. Gestern Abend wurde da»
Gerücht verbreitet , daß da» Kabinett beschlossen habe, di« Parla¬
mentsberatungen auf dreißig Tag « zu unterbreche«, damit die Re¬
gierung dir Regelung der Krise vornehmen könne. Di« Minister
statteten heut« morgen Zaghlul Pascha einen Besuch ab und
erörterten mit ihm die Lage^ Heute abend wird der neue Minister -
prüstdent Ziwar Pascha da» Programm seiner Regie -

1 rang der Kammer vorlegen. Daß er ein Vertrauensvotum erhalten
könnte, muß vorläufig al» zweifelhaft erscheinen , da da» ägyptisch«
Parlament hauptsächlich au» Anhänger « Zaghlul Pascha», der Na«
tionalistenpartet , zusammengesetzt ist.

Protest -er ägyptischen Kammer.
n>v . Land, « , 25. November. (Drahlmelbnng unsere »

Berichterstatter ».) Der Protest der ägyptische» Kammer
ist bereit» alle« au » » ärtige « Parlamente « und de«
Völkerbund zugesandt worden. Der Völkerbund wird aufgefor¬
dert , im Namen einer friedliche« Aktion zu intervenieren .
Da » ägyptisch « Parlament stellt stch auf den Standpunkt , daß Aegyp¬
ten und der Sudan , welche miteinander unzertrennbar verknüpft find ,
» » m » « « « « « Unabhängigkeit genieße«.

Römische Kommentare.
V . Nom, 25. Nov. (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter ».)

England » scharfe, Vorgehen - egen Aegypten wird hier sehr lebhaft
und mit gewisser Bitterkeit kommentiert. Allgemein wird
der vergleich mit dem Korfustreit gezogen , wo Lord Robert Eecil
ein Eingreifen de, Völkerbund«, gegen Italien herbeizuführen
sucht«, dessen Forderungen weit weniger ehrenrührig gewesen seien
als die heutigen Englands . Mussolini» „Popolo d'Jtalia " schreibt
offenbar inspiriert , damals habe Italien erst Macht gebraucht, als
die Genugtuung ausblieb , und die englisch « Presse habe dafür Mufio.
lini für verrückt erklärt und laut geklagt, als Italien den Völker,
bund al» unzuständig bezeichnet «. Di « -Times " selbst hätten ge¬
schrieben , wer den Genfer Pakt unterzeichnet habe, sei verpflichtet,
dort Rat zu holen , bevor er selbst handle. Unter diesen Umständen
kann man auf den Besuch Ehamberlain » in Rom ge¬
spannt sein.

Keule Derhanülungspause
in Paris .

FJL Park », 25. Nov. (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter ».)
Heute fand keine Sitzung der dentschffranzöstschen Handelsvertrag ».
Verhandlungen statt . Einer der deutschen Delegierten , welche bei
den Verhandlungen über die metallurgische » Produkt «
teilnehmen sollt « , ist erkrankt. Die Franzosen wünschten, daß die
Frag « der Textilrinsuhr erörtert werden sollte, die deutsche
Abordnung erklärt « stch hierzu außerstande , weshalb di« Verhand¬
lungen unterblieben . «Auf dem Quai d 'Orsay gab man heute abend
der lebhaften Mißstimmung über die neuerliche Unterbrechung
der Besprechungen Ausdruck und erklärte , daß man den Eindruck
haben müste , als ob Deutschland di« Erörterungen in die Länge
ziehen wolle, damit bis zum 1l>. Januar 1925 die Verhandlungen
nicht abgeschlossen wären . ( II ) Denn Deutschland glaube, daß es an
dem Tage seine volle Handlungsftriheit gewonnen habe und da¬
durch bcstere Bedingungen erzielen könnte. Sollte Deutschland mit
dem Handelsvertrag nicht Eil « haben, so würde auch Frankreich zu-
warten können, und es werde stch dann Herausstellen, wer durch diese
fortwährenden Zeitverluste mehr gewonnen habe. Die Besprechungen
werden übrigens morgen wieder aufgenommen werden, sodaß kein
weiterer Anlaß zur Unzufriedenheit besteht .

Ehamberlatns Konrinenireife.
v.D . London, 25. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Austen Ehamberlain wird bereits am 4 . Dezrmb « r in Paris
eintreffen und wird am 5. Dezember mit Herriot konferieren und mit
diesem speisen . Am 6 . Dezember wird er in Rom eintreffen , wo er
in der englischen Botschaft absteigen wird . Gelegentlich der V ö l -
kerbundstagung wird Ehamberlain «ine Rede halten und die
Ursachen darlegen , di« es der englischen Regierung im Augenblick un¬
möglich machen , eine Erörterung über die Genfer Beschlüsse zuzu-
lafien . Ehamberlain wird am 15. Dezember nach London zurück¬
kehren .

Berliner Theater .
' Neinhardtbühne «. — Staatstheater . — Der haarige Affe.

Nach der ansgezeichneten Aufführung von Bert Brecht» „D i k -
licht " enttäuschte das Deuts che Theater mit einer verwahr¬
losten t h e l l o"- Neuetnstudierung . in der Fritz Kortners
Othello nicht wieder zu erkennen war . — In der „Komödie "
gab Max Reinhardt das französt '

che Schauspiel „51 ime «“ von
Paul Göraldy . Das Theater „Die Komödie" hat stch als selb¬
ständige Bühne bis heute noch nicht bestätigen können . Sie war bis¬
her lediglich eine Eaftlpielstätt « für Reinhardts Wiener Einstudie¬
rungen . So konnte der große Erfola des .Wiener zweier Herren "
nicht einmal ausgenutzt werden, weil einzeln« Echaufptelet sofort
wieder in Wien auftreten mußten. Das neu« Schauspiel „Aimöe"
tst unter Reinhardts Regie in derselben Besetzung ebenfalls in Wien
schon gegeben worden . Ein feines , aber mattes Stück von der Frau
»wischen zwei Männern : ste wendet stch am Schluß dem Gatten wie¬
der zu . Ein Vorkriegsstück in jedem Sinne , ein gepflegtes , leiden¬
schaftsloses Burgthoaierstück. Die Aufführung hätte stch erübrigt ,
wenn nicht Helene h i m i g in der Hauptrolle herrlich gewesen wäre .
Man hat stch in Berlin in letzter Zeit daran gewöhnt , in ähnlichen
Rollen Elisabeth Bcraner für unerreicht für ein epochales Ereignis
zu halten . Helene Thimigs „Aimöe" in ihrer Feinheit und Zurück¬
haltung . mit ihren stockenden Tönen und gehemmten Ausbrüchen
war ein Wunder . Dabei war die Figur bis ins Letzte gestaltet und
geformt , künstlerisch beherrscht . Für jedes Wort war die Verantwor¬
tung übernommen . Elisabeth Bergner , in all ihrer Grazie und Leich¬
tigkeit , sucht die Rollen oft zu umgehen. Helene T h i m i g wäre die
beste „Heilige Johanna " gewesen. /

Der amerikanische Dramatiker O 'N rill kam mit seinem dritten
Werke .Der haarige Affe" in Berlin zur Aufführung an der T 'r i -
büne . Ts ist ein großer Irrtum , zu glauben , daß O 'Neills Dramatik
für Deutschland befruchtend oder anregend wirken könnte. Im Ge¬
genteil : O 'Neill zeigt den Einfluß des europäischen Ermefiinnismus
auf eine schwache amerikanische Begabung . Es ist humorfftilch. zu
erleben , wie dieselben Kritiker , die Georg Kaiser ablehnend gegen-
Lberstehen. stch zum Verkünder O 'Neills aufwerfen , der im „Haarigen
Affen" Georg Kaiser kopiert. Das Stück spielt auf einem Ozean¬
dampfer . Aber der Gegensatz : Promenadendeck erster Klafie und
Raum der Heizer im Bauch des Schiffes kommt bei Kaiser bereits
in der ..Koralle" vor . Auch sonst ist der ..Haotsge Affe " epigonenhaft
in einem zivilen Mitleid mit sozial Entrechteten. , das von elementare :
Gestaltung wett entfernt ist. Epigonenhaft in dem gespenstisch-

%

Das deutsche Memorandum .
Die Aechlsverwahrung gegen die Kriegsfchuldlüge.

m . Berlin , 25. Nov. (Drahtmeldung unserer Berliner Echrift-
lritung .) Mit Einlauf der schwedischen Antwort auf das Memo-
randum der deutschen Regierung , worin einzelne Fragen über den
Ctntrttt Deutschland» in den Völkerbund vorgelegt wurden,
liegen die Erwiderungen der Mächte jetzt fast vollständig vor. E»
stehen im Ganzen nur noch zwei au», sodaß die Aktion jedenfalls
als abgeschlosten gelten kann. Da» Anßenmiuisterinm beab¬
sichtigt deshalb auch, wie wir höre«, in den nächsten Tagen den
Wortlaut de» Memorandum » zu veröffentlichen (was auch
Reichsaußenmtnister Dr . Strefeman « ln feiner Karlsruher Red« an-
deutete ) , nicht nur um gewifi« Behauptungen zu widerlegen , die im
Wahlkampf heftig emporgefchofien find , sondern auch um zu beweisen,
daß die amtlich« Diplomatie trotz de» Drängen » der Sozialdemokraten
und der Demokraten , di« de» bedingungslosen Eintritt
Deutschland» rn den Völkerbund erzwingen wollen , auf dem rechten
Wege gewesen ist. E» hat sich gezeigt, daß wir in diesem Memo¬
randum die Rechtsorrwahrung gegen di « Lüge von
der deutsche « Kriegsschuld einlegen konnten, und daß
nicht von einer ernzkgen Seite dagegen Einspruch
erhoben worden ist. Auch da» Verlangen , daß Deutschland als
Großmacht behandelt werde und Sitz und Stimme nicht nur im
Völkerbnndsrat , sondern auch im Sekretariat bekommt, ist teils
offiziell, teil » inoffiziell anerkannt worden. Damit sind aber
die Bedingungen Deutschlands keineswegs erfüllt . Wir haben unter
Hinweis auf unsere Entwaffnung verlangt , daß man uns eine ähn¬
liche Ctellung einräume , wie sie etwa die Schweiz hat , indem wir
an militärischen Aktionen, ebenso wie an wirtschaftlichen Boykott¬
maßnahmen uns nicht zu beteiligen brauchen. Wenn dagegen
Schweden Bedenken erhebt , so können ste von uns nicht als stich¬
haltig airerkannt werden. Dir deutsche Entwaffnung sollte
dir Einleitung einer allgemeinen Abrüstung sein , während tatsächlich
bisher alle anderen Staaten ihre Rüstungen verstärkt haben und
nur Deutschland wehrlos dazwischen steht. Würden wir also ge¬
zwungen sein , nn» in die Reihe der gerüsteten Großmächte zu stellen,
dann würde e» darauf hinauslaufen , daß Deutschland, weil es
nicht imstande ist , sich gegen ste zu verteidigen , der Prügelknabe
Europa » werden und stch freiwillig znm Kriegsschauplatz euro¬
päischer Händel brachen würde. Dazu kann keine deutsche Re¬
gierung die Hand bieten. Solange uns nicht nach der Seite Sicher¬
heiten gegeben find , müssen bei reiflicher Abwägung der Vorteile
und der Nachteile unsere» Eintritts in den Völkerbund die Nachteile
überwiegen . Daß wir außerdem unser Recht auf koloniale Be¬
tätigung wieder angemeldet haben , schon um eine einseitige
Verteilung der Kolonialmandate durch de« Völkerbund zu ver¬
hindern , ist nützlich und notwendig . Im Ganzen darf man jeden¬
sall» sagen, daß durch da» deutsche Memorandum und die Antworten ,
wertvolle Aufschlüsse über Deutschlands Stellung ln Europa gegeben
sind, und daß vor allem die deutsche Regierung jede Gelegenheit
benutzt hat , um ihr Versprechen vom 29. August, die Zurückziehung
unserer Unterschrift unter die Kriegsschuldlüge, zu erfüllen .

Frankreich und das Genfer Prolokoll.
FL Pari », 25. Rov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Rach einer offiziellen Mitteilung des Quai d'Orsay ist das fran -
zöstsch« Kabinett entschlofien — welche» auch die Stellungnahme
England » gegenüber dem Genfer Bölkerbundsproto -
Toll fein möge —, dieses den beiden Kammern zur Ratifikation
vorzulegen. Sollte England Wünsche wegen Abänderung
haben , so könnten diese befriedigt werden , aber vollkommen solle das
Protokoll nicht fallen gelassen werden. Wenn England das Protokoll
endgültig ablehnen sollte, so würde dies den Entschluß des fran¬
zösischen Kabinetts nicht ändern , und dieses werde darauf bestehen,
daß die Kammer sich mit der Angelegenheit beschäftige .

Die Neger -Rekrutierung .
FL Paris , 25. Rov . (Drahtbericht nufere» Berichterstatters .)

In dem Prozeß gegen den Abgeordneten Diagne wegen der Rekrutie¬
rung der schwarzen Truppen im Weltkrieg machte der kommunistische
Abgeordnete Berthon eine bemerkenswerte Aussage : Diagne war bis
1917 ganz entschiedener Gegner der Rekrutierung von Eingeborenen .
Als aber Clemenceau ihn zum Oberkommifiar ernannte , gab er stch
dieser Aufgabe mit glühendem Eifer hin. Berthon bezeichnet « es als
eine Schande für einen Schwarzen, daß er die Rekrutierung seiner
Stammesbrüder vorgenommen habe. Ein Bewohner des Senegal
erklärte , daß die eingeborenen Führer in Afrika Geld erhielten , um
Soldaten zu rekrutieren . Unter diesen zeige stch Zorn und Unzu¬
friedenheit . Nur die Gemeinde in Senegal , welche Diagne wählte ,
scheine zuftiedcn sein. Der Herausgeber des Blattes , Brauyeat ,
wurde zu 6 Monaten Gefängnis mit baldigem Strafaufschub
und 1509 Franken Geldstrafe verurteilt . Diagne , welcher 10009
Franken Entschädigung verlangt hatte , erhielt 2999 Franken Ent¬
schädigung zugesprochen .

expressionistischen Reigen der Kirchgänger . Und ohne zwingende Ge¬
walt am Schluß : der Heizer, der stch als haariger Affe beschimpft
glaubt , kommt in den zoologischen Garten , vor den Affenkäfig, läßt
den Gorilla heraus und wird von ihm zerdrückt . Unmöglich ist die
mit deutschen Dialekten arbeitende llebersetzung. In Brechts
„Dickicht" ist die Suggestion „Amerika" unendlich stärker, als in diesem
echten Amerikaner .

Die Aufführung unter der Regie von Eugen Robert blieb sehr
schwach . Eugen K l ö p f e r allerdings als Heizer war feiner und
disziplinierter als seit langem.

Das Staatliche Schillertheater gab unter der Regie
von Karlheinz Martin Strindbergs „K r o n b r a u t" in einer
exakt und iovg ' ältig studierten Aufführung . die aber in der Erund -
anschauung widerspruchsvoll blieb . Die Schauspieler waren zu
knappem scharfen Sprechen angchalten . Im Technischen und Musi¬
kalischen entfaltete stch schrankenloser Opernprunl . Die Drehbühne
war in Aktion. Klaus Pringsheim hatte eine im Dramatischen
manchmal wirksame, im Seelischen völlig banale Musik geschrieben .
So wurde trotz des akzentuierten Sprechens der Darsteller ein ver¬
schwommener Eindruck erzielt . Im Dekorativen war manches ge¬
lungen . Die Hauptdarsteller . Gerda Müller . Elsa Wagner ,
Heinrich Georg « und Margarete Anton hatten unter dem Zwange
zu leiden , manchmal nur die Stichworte für technische » nd musikalische
Effekte geben zu können . Davon befreite sich Gerda Müller und Hein¬
rich George am Schluß Elsa Wagner zwischendurch . Rsrbsrt Jhering .

Kammermustkabend des Badischen Trios . Im Rahmen der
Kammermusikabende des Karlsruher Streichquartetts
gab das von Stephanie P e l l i s s i e r . Ottomar Voigt und Paul
Trautvetter gebildete Badische Trio einen Kammermusikabend
mit einem reizvollen Programm , das vielleicht einen lebhafteren
Charakter erhalten hätte - wenn das N -dur -Trio (Ovus 97s für Kla¬
vier , Violine und Violincello von Ludwig van Beethoven in der
Mitte , und das „Dumkv"°Trio von Anton Dvorak am Einqana ge¬standen. In diesem Werke bat der böhmische Vollblutmusikant
sechs Sätze aneinandergerciht und ste Dumkn. d. h- Elegien genannt .Sie sieben ohne näher erkennbaren Zusammenhang nebeneinander
und wollen stch nicht zu einem einheitlichen Ganzen schließen , wie
etwa die Sätze einer Sonate Charakteristisch ist für sedön Teil der
säbe, unvermittelt hervorbrechende Wechsel zwischen Klaqe und über-
schäumender Freude . Musikalisch sind die einzelnen Nummern von
unterschiedlichem Wert . In eine andere Welt führte das Klavier ,
auartctt in C- moll von Richard Strauß . Es ist ein jugendlich
ströfnendes. und brausendes. .Werk des jungen Richard Strauß , das

Deutsche Reichsbahn A .-G .
Sitzungen - es DerwaUungsraies .

TU . Berlin , 25. Nov. (Drahtbericht .) Der Verwaltnngsrat de»
Deutschen Reichsbahn A .-E . hielt vom 29. bis 2b . NovembA
Ausschuß - und Plenarsttzungen im Gebäude der Reichsbahngejell«
ichaft ab. Im Vordergründe der Erörterungen standen Personal -,
Finanz -, Tarif -, und Organtsatton » frage «. Den von
der Verwaltung vorgeschlagenen Gehalt »- und Lohnerhöhun¬
gen wurde zugestimmt . Die Erhöhung der Bezüge für Arbei¬
ter und Beamte der Gruppen I bi» VI tritt rückwirkend mit dem
18. November in Kraft , insgesamt beträgt die Belastung dm
Reichsbahn durch die Gehalts - und Lohnerhöhungen über 12 5 Mil¬
lionen Mark im Jahre . Die neue Prrfonalordnung
wurde aufgestellt. Die Finanzwirtfchast der Reichsbahngefellfchast
für das nächste Geschäftsjahr wurde an Hand der vorgelegten Unter¬
lagen einer genauen Prüfung unterzogen . Die Aufstellung eines
Haushaltes im bisherigen Sinn « kommt nach der Umstellung nicht
mehr in Frage . Die Sicherung des Dienste » der Repara -
tionsschuldverschreibnngen muß mit Rücksicht auf di«
sonst dem Unternehmen drohenden Schwierigkeiten die erste Aufgabe
oer Verwaltung sein . Ihre Erfüllung ist nur möglich , wenn die
Reichsbahn finanziell aufs vorsichtigste verwaltet wird . Dies be¬
stimmt auch die Tarif -, Personal - und Beschaffungspolitik. Einige
Tarifänderungen wurden nach den Anträgen der Verwaltung ge¬
nehmigt . Bei Organisationsfragen wurden die Neuord¬
nung des Werkstätten- und Beschaffungswesens behandelt und die
Grundzüge festgelegt.

Von Einzelheiten ist zu bemerken: Der Berwaltungsrat rechnet
für das Jahr 1925 mit einem durchschnittlichen Personal st and
von 777 999 , 1913 belief sich die Kopfzahl auf 693 999 , wobei die abge¬
tretenen Strecken nicht mitgerechnet sind . Während im Jahre 1923
die Ausgaben für Personal etwa 59 Prozent der Eesamt-
betriebsausgaben ausmachten , werden diele für da» Geschäftsjahr
1925 auf 62 Prozent geschätzt. Der Verwaltungsrat nahm schließlich
zur Kenntnis , daß Staatssekretär Vogt mit der Wahrung der
preußischen Interessen in der Reichsbahn betraut worden ist.

Die Erhöhung der Aeichsarbetterlöhne .
TU . Berlin , 25 . November. (Drahtbericht .) Nach den Beamten

ist nunmehr auch den Reichsarbeitern der Bezug der echöhte «
Löhn« ab 16 . November zuqestanden worden.

Die „ unsichtbare" Besatzung.
TA . Idstein , 25 . November. (Drahtbericht ) Zur Unterbringung

von Befatzungstruppen verlangt die französische Besatzungs -
Macht die Räumung des gesamten Schulgebäude » in zwei und
di« Räumung von drei Lehrerwohnungen in acht Tagen .

Die Demokraie « in Bayern .
W. München, 26. Rov . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter ».)

Hier hat sich ein .^ ungdemokratischer Verband " gebildet,
der seine Mitglieder zu tatkräftiger Wahlarbeit im Dienste der Deut¬
schen Demokratischen Partei aufruft . Es sei Ehrenpflicht der jungen
Demokraten , durch eindeutige Stellungnahme , vor allem gegen
denBÜrgerblock , die kleine, aber erfolgreiche Reichstagsfraktio «
zu stützen. Die Gründung de» Jungdcmokratischen Verband «» hat
sich bereits in einigen Städten eindeutig gezeigt, aber nicht zum
Vorteil der Demokraten , da der neue Verband sich gewifiermaße«
von den alten Demokraten abgetrennt hat und mit eigene «
Kandidaten zu den Gemeindewahlen anstreten will .

Die Ueberzeichnung der französischen Anleihe
in Amerika .

(Eigener Kcbeldienst der „Badischen Presse" )
J . S. Nrwyorl » 25. Nov . Die gestern aufgelegte französische An¬

leihe, über 199 Millionen Dollars , ist zweimal überzeichnet
worden . Es ist interefiant , damit zu vergleichen, daß die deutsch *
Anseilh « fünfmal überzeichnet wurde und inzwischen

von 94 auf MX Prozent gestiegen ist.

Tages -Anzeiger .
(Näherer sieye tm Jnferaierttekl.)

Mittwoch , de» 26. Rooemb «.
LaudeStbeater : „GlooeS und fein Ring"

. 7—W10 Nhr.
Badische Lichtspiele — Konzcrtbauö : Gefahren der Bera«, 4 «. 8 Ho«.
Kolosseum: Gastspiel Schmib -Welßweller : . Und ste betrstat mich do»

8 Uhr . .Verein der Hnndcsrennde : MonatSversammlung t» Prtn » ff«« ,
J49 Uhr .

Kaffee beb Westens ! Gr . Opperetten -Abend, 8X Uhr.
Kaffee Laue« : Gr . Sonder-Konzcrt . 8J4 Uhr .
Sriedrichöbos : Besinn des Vortragszyklus, 8 Uhr .

Futzballer
müfien mehr als andere für sorgsamste Fußpflege sorgen . Bor und
nach dem Sport die Füße , den Körper mit Basenol -Santtäts Puder
eingrpudert , erfrischt , erhält die Haut weich und widerstandsfähig Bei
starker Schweißabsonderung ist der Vasenoloform-Puder das gegebene
Mittel . Der Basenoloform-Puder ist in jeder Apotheke und Drogerie
am Lager .

seine Bedeutung innerhalb der Entwicklung des großen Komponisten
hat, der stch in der Entstehungszeit des Werkes dem Einfluß von
Johannes Brahms nicht zu entziehen vermochte . Der aufgeregte
erste Satz weist mit leinen plastischen Motiven gleich aus diese Ab¬
hängigkeit hin . während in dem reizenden, nur etwas breit gerate¬
nen Scherzo in den spritzigen Klaviersiguren Strautzsche Besonder¬
heiten durchbrechen - Ueber das warm empfundene Andante hinweg,
treibt auch in dem keck dahinbrausenden Finale viel Nachempfundene»
mit . Die Kunst des Badischen Trios ist seit seinem ersten Hervor¬
treten im Frühjabr d . I . in auswärts steigender Richtung begriffen.
Die talentvolle Pianistin Stephanie P e l l i s s t e r (Mannheim )
hat stch zu einer beachtenswerten Kammcrmusikspielerin entwickelt,
deren Anschlag einen großen Schatticrungsreichtum gewonnen bat -
Das Zusammensptel war einheitlich geregelt , und überall wurde da»
ernste Bestreben der Künstler fühlbar , die seelischen Werte zu er¬
fassen und Feinheit und Innerlichkeit im Ausdruck zu geben. In
dem Klavierquartett hüllte Heinrich Müller den Violapart in den
samtenen und warmen Ton seines Instrumentes - Die zahlreich »
Hörerschaft ehrte unkere Künstler und Stephanie P e l l i s s i e r
durch reichen und dankerfüllten Beifall . Den weiteren Abenden darf
man mit Jntercfie entgegensehen. He -

Der fliegende Holländer . Infolge Erkrankung von Kammersänge¬
rin Hedy Iracema Brügelmann sana in der gestrigen Aufführung
dieser beliebten Oper von Richard Wagner Victoria Hoffman "
vom Stadttheater in Basel di« Partie der Senta . Die Sängerin ist
im Besitze eines hellen und woblgebildeten Sovrans . der in der
Höhe allerdings nicht mühelos zu fließen scheint und mehr der wart«
empfundenen Lyrik zuneigt . Die Darstellung ließ eine Kilnst ' eri"
mit Geschmack und Dühnengewandtheit erkennen. Staaiskapellmefft »*
Alfred Lorentz führte mit gewohnter Umsicht und Sorgfalt . Ete.

Sonatenaben - Dr . Karl Brückner—Joseph Scheib. Dr Kaff
Brückner , der bestbekannte Virtuose und treffliche Lehrer für
Biolin 'piel am Konservatorium hat sich mit dem neuen Lehrer für
Klavierspiel . Joseph Scheib vereinigt um sämtliche V ' olinsona«
ten von Ludwig van Beethoven an drei Abenden zu vermitteln Dr»
beiden Künstler haben sich damit eine ebenso schone , wie seltene Aus¬
gabe zu lösen gestellt. Und wir qlauben daß wir auf die beide "
folgenden Abende nicht nur die Aufmerksamkeit der Musikfreund«-
sondern auch In ganz besonderem Maße unserer musikfx̂ udigen Iuge «»
lenken dürfen . Die den ersten Abend umsafienden vier Sonst »"
wurden , soweit wir sie hören konnten, in technisch und musikal >f^
würdiger Weise von den beiden Künstlern vernffttelt . Wir werde "
im Anichlub nn den dritten Abend näher auf die Darbietungen
Dr . Karl Brückner .und Iqjeph Scheib Kjagebe »- .



DttttlvoÄL 5ett 28 . Noöember 1924 .
Bai> l,che Regierung

und Beamrenbefoldung .
Da, Staat,nuniftcrium hat am gestrigen Dienstag zu der vom

Aelchssinauzmiiusterium getrossene» Regelung der Besoldung der
Beamten Stellung genommen.

E» wurde beschlossen, die Reich,Vorschriften auch für
^ i « Landerbeamten zu übernehmen — jedoch mit der au, «
Glücklichen Beschränkung — auf di« Zeit di » Ende Dezember

lausenden Zähren Damit soll zunächst erreicht werden , das;
«uch die badischen Landesbeamten in den Besitz erhöhter Bezüge^ mmeu. Andererseits wird das Staatsministerium alsbald nach

Wiederzusammentritt de, Landtages im Dezember dieses
Sabres mit diesem darüber beraten , in welcher Weise der großen^ o t i a g e der Beamten derunterenBesoldungsgrappen ,
die durch die jetzige Besoldungsregelung leider nicht behoben wird ,^ geholfen werden kan«.

★
s= Mannheim , 25. Nov. Eine raffinierte Taschendiebin, die

Menlofe 28 jährige geschiedene Kontoristin Sofie P u h l m a n n von
Mannheim, ist tn Stuttgart auf frischer Tat ertappt und verhaftet
!°°rden. In zahlreichen Fällen hat sie auf Bahnhöfen , in Waren «
l̂üusern usw . ihr Hand .verk ausyeübt .

Leutershausen bei Wcinheim , 25 . Rov . (Ein Erzschwindler.)^er 22 Jahre alte Knoerzer hatte unter falschem Namen
größere Partie Motorräder zum Preise von 200 Mark das Stück

Angeboten. • Offerten und Geld ließ er sich an seine Adresse post-
^ gecnd Lützelsachsen schicken. Das Geld kam in großer Menge , teil -
^ ise sogar telegraphisch. Als der Schwindler wieder einmal post-^gerndcs Geld abbolen wollte, wurde er verhaftet .
> ^ Baden-Baden, 25. Nov. <A»s der Kretsversammlung .) Ingestrigen unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Eötzmann-Mlatt abgehaltenen Kreisversammlung des Kreises Baden wurde
£ ». der Voranschlag für 1024—25 genehmigt . Der ungedeckte Auf-<tnd betrögt 144 000 Mark . Die vorgefchlagene Kreissteuer von
, Mg . pro 100 Mark St -uerkapital wurde gutgeheißcn. Eine aus -kdehnte Aussprache entspann sich um den Sitz der Landwirtschaft¬en Kreiswinterschule , für die in nächster Zeit ein Neubau erstellt. Nden lost. Die Abgeordneten des Bezirks Achern , unterstützt von
I-b Rastattcr Mitgliedern , wollen die Schule in Achern erbautäien, während dte Bühler Vertreter die Interessen ihrer Stadt zu
^lchren suchten. Die Aussprache endigte mit der Genehmigung derMtion Es wurde eine erste Rate von 05 000 Mark bewilligt ,. rdchaitlich der Beschlußfassung der Kreisversammlung über den" an dem die Sckule errichtet werden soll.

Hub ( A . Bühl ) 25 - Nov. Die Anstalt Hub feiert zumscheuende ihr öOjäbriges Bestehen.
, Id Neusatz (A. Bühl ) , 25- Nov. (Diamantene Hochzeit .) Im
\5cHe ihrer Kinder , Enkel und Urenkel feierten gestern die EheleuteMaz Faller ihre diamantene Hochzeit . Landrat Dr . P f a f f. ^ reichte im Auftrag her Regierung ein Handschreiben mit einem
^ 'dgeschenk. Pfarrer Heimburger übermittelte ein in herzlichen
L °rten gehaltenes Glückwunschschreiben des Erzbischofs Dr.^ kl Fritz.
u M Hcitershelm , 25. Nov. (Folgenschwerer Steinwurf .) AlsM Auto des Baumeisters W e h r l e von Staufen gestern durch den
, ^ ' gen Ort fuhr , warf ein Knabe einen Stein gegen das Fahr -& o,®ct btein traf die mitfahrende Nichte des Autobesitzers, ein
h. l' Aiesterer. so unglücklich ins Auge, daß sie in die Augenklinik“5 Oreiburg verbracht werden mußte.5 Lörrach, 25. Nov. (Hans -Thoma -Schulc.) Der Stadtrat von
^ ach hat beschlossen, das fetzige Realschulgebäude in Hans -Thoma -

|
^»>le nm ?u »aufen.

^ O MahNpüren . 23. Nov . (Unglücklicher Sturz .) Der Alt -Hecht-
ljj- .? lbmid stürzte infolge eines Fehltrittes in der Dunkelheit
!, ,lvörts die Kellertreppe k-inab . Er verletzte sich schwer am Hin««opje. Sein Zustand ist bedenklich .

AuS der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 26. November-

Aufjergewökln '.iche Temperalurgegensüye .

S^^
Der Winter, der in der verflossenen Woche allenthalben mit' “ ri Frost und darauffolgendem Schneciall in Berg und Tal feinen

zu halten schien, ist noch einmal überraschenderweise von einer
herbstlich milden und sonnige n Wetters zurückge-

.j .
'tztt worden . Recht seltsam gestaltet sich die Witterung namentlich

Üiff tn ' Rcn Tagen . Bor allem in den Gebirgslagen , wo sich um dieder letzten Woche eine Schneedecke gebildet hatte , trat schnell
^ ^ lter und bei aufklarendem Himmel Erwärmung ein Diese
! Beginn dieser Woche in den obersten Verklagen weitere

sodaß die Temperaturgegensätze ungewöhnlich kraß --utage^ Bereich des Feldbergs wo zu Anfang der verflosienenbei grimmigem Nordostwirtd die Temperatur bis auf — 11 oK (
t Null gesunken war , stieg d 'eie am Sonntag bei wolkenlosem‘Ct «ul 1.2 und am gestrigen Montag auf 14 Grad Wörme imZn der Sonne überschritt das Thermometer 20 Grad über

^ ^«d leibst zur Nachtzeit fiel die Temperatur nickst unter 5 GradZn«erhalb einer Woche ist lomit in dieser Höhenlage ein
peraturunterschied von nicht

Höhenlage
weniger als

tn / , u verzeichnen ! Di« gestern in den Höhenaebietcn des
S i ,tcl und Herzogenhorn verzeichnten Höchsttemvcraturen

Dlärme wurden nur ganz selten während de?
Origen Hochsommers erreicht!

Wu - weitere Eigentümlichkeit der Temvcraturgcaenfätze besteht )Vin den verschiedenen Höhenlagen. In der R h e i n e b e n e® aest^ ige Temperatur nur wenio über Null , heute früh sogarm Gefricrvunkt und erst im Laufe des Tages überstieg sie
kit ?? Wärme . Auf der Hochfläche der Baar . und zwar bei Villin -
•in ^ vncruefchingen Dürrheim und St . Georgen kiel die Temperatur
W " Bis auf — 6 , am Dienstag bis auf — 3 Grad unter
K’t* ^ brend zur stlben Zeit in einer Höhenlage von iHiet 1000
Ja !1 Temperatur erheblich über Null stand Warme Luft-erhalten sich zunächst weiter in den großen Höhenlagen , lodaßd!j

" o -bgehirg - rca ! onen eine ungewöhnliche M ' lde für die Iahres -
-i, "OftDe'

r^ n In den Tälern und in der Rheinebene macht h ' ngegenAi' «strahlung erkaltete Bodenluft sich fühlbar , lodaß dort" vismäßig kalte Temperaturen vorherrlibend bleiben . Seltenretn Ü! **i< Lust im Gebirge . Alle Hochstationcn des Schwarz-
^ eine ungetrübte Fernsicht und anßergewöbnlilbe vröck ' -
«̂ ^ vensicht Von den Berggipfeln des Südfchwarzwaldes genießt
S nt erbrochen ein herrliches Alpenvanorama vom Säntis bis
Nz , oni Blanc . Trotz des dauernden Fastens des Luftdrucks scheint«^ ^ cinilcke Reaengebiet zunächst unser Geb -et nicht zu beeinflusien.vri; Fortdauer der gelinden , fpätherbstlichen Witterung zu*" » Ä cn.■k
S 1' ^ ®us der Karlsruher Brzirksratsfitznng . In der am Diens -
^ ^ kwittag unter Vorsitz des Regierungsrats Schoch abgehal -
^ Sitzung wurden u . a. folgende Vorlagen erledigt : Das Gesuch
^ ^ bers Adolf Schmidt in Vüchig gegen die Gemeinde wegen

Aufnahme wurde abgewiesen. Nachfolgende Konzesstonsgesuche

am

welche eine rarte , welsee H»«t n. blendend•ehSnen Teint erlengen und erhalten will ,vüacbt sich nur mit der allein echten

dl « bnle Mllenmllcbneif « £Svm Bergmann « c«* iUdebeul. «
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Schluß - er Plaidoyers .
TU . Freiburg , 25. Nov . (Drahtbericht .) Der dritte Verteidiger ,

Rechtsanwalt E u n tz - Waldkirch erhielt dann zur Verteidigung der
von ihm vertretenen Angeklagten das Wort . Er beantragte Frei¬
sprechung für die Angeklagten Scheier, Dobler , Meyer und Lederer,da sie sicherlich nicht mit voller Erkenntnis der Tragweite ihresTun » gehandelt hätten Bezüglich der übrigen Angeklagten , die sichan den Sprengstoffdiebstählen beteiligt hätten , hielt der Verteidigereine mildere Verurteilung für angebracht , besonders muffe eine
weitergehende Berücksichtigung der erlittenen Untersuchungshaft ver¬
langt werden.

Der Offizialverteidiger Rechtsanwalt Dr . E o l d st e i n - Leipzig
bemängelte die Besetzung des Gerichtshofes deswegen, weil durch die
Zuziehung zur Ruhe gesetzter Landgerichtsräte das Gesetz umgangenworden sei, welches die Besetzung von drei Richtern und sechs Laien
vorschreibe. Bezüglich der einzelnen Angeklagten beantragte er im
Falle Büche und bei allen übrigen Angeklagten Freisprechung von
der Anschuldigung des Hochverrats . Büche fei ebenfalls nach § 8 des
Sprengstoffgesetzes zu verurteilen . In allen Fällen gelangte er,wenn auch nicht gerade zum Antrag auf Freisprechung, so doch aufeine ganz erhebliche milvere Beurteilung der Straftaten der von
ihm vertretenen Angeklagten.

Um 2 Uhr wurde die Sitzung unterbrochen.
Rechtsanwalt Dr . K o l d st e i n führte in der Nachmittags¬

sitzung fein Plaidoyer zu Ende.
Als letzter Verteidiger nahm hierauf Rechtsanwalt Dr . H o r st-m a n n-Düffeldorf das Wort . Seine in scharfen Worten gehaltenenAusführungen waren zunächst eine scharfe Replik auf die Ausfüh¬

rungen des Oberreichsanwalts als dem Vertreter der „Staats -
raifon ". Dann besprach er die politischen und wirtschaftlichen Ge¬
schehnisse der letzten Inilationsjahre und entfaltete ein Bild derdamals und auck h-eute noch treibenden Kräfte der deutschen Politik :
Hie Kommunismus ! Hie Faszismus ! Er gab zu/ daß der erstere in
seinen letzten Zielen revolutionär sei , dies aber sein müsse , um gegenden letzteren gewappnet zu sein . In diesem Zusammenhang besprachder Verteidiger die bekannten Fragebogen und erklärte : „Nicht wir
bereiteten den Aufstand vor . sondern angesichts der faszistischen Ee-
sahr bereiteten wiu uns zum Aufstande vor ." In der Rechtsqualifi¬kation der anzuwendcnden Bestimmungen des im
Verhältnis zu dem Republikgeletz wich Dr . Horstmann von der An -
sicht des Oberreichsanwalts ab und sah das Republikfchutzgefetz alsdas schwerere Strafgesetz an , was für die Strafzumessung für die

wurden genehmigt : Dasienige des Paul Böhm in Dnrlach für die
„Gute Quelle " in Durlach , jenes des Karl Hirsch zum Betrieb
eines Konditoreikaffees im Haufe Kaiferstr . 62 hier , des Martin
Kraft für den „Wintergarten " (Schnapsjörg ) Beiertheim , des
Konstantin Hummel für die Tee- und Kaffeestube Poststraße 12 ,des Privatiers Karl G r u n e i s e n für die „Goldene Krone",
Amalienstr . 16, des Emil Geifert für die Schankwirtschaft zum
„Weißen Bären "

, Vreitestr . 30 in Beiertheim , des Karl Göttlich
Späth zur Verlegung seiner Konzession vom „Schlößle Rüppurr "
nach' dem Gasthaus zur „Alten Schrumpel", Durlacherstr . 8l/83 . Die
Kaminfcgergebühren werden um 15 Prozent erhöht.

# Zur Versammlung der unteren Beamtengruppen . In deram letzten Montag im „Friedrichshof " stattgefundenen Protestver¬sammlung der unteren Beamten wurde folgende Entschließungeinstimmig angenommen : „Die am heutigen Abend aus den Reihender unteren Beamtengruppen der Reichs- , Landes - und Kommunal¬beamten stark besuchte Versammlung im großen Saale des „Frie¬drichshofs" erhebt auf das Schärfste und Entschiedenste Protest gegenden vom Reichsfinanzministerium neuerdings begangenen Vesol -
dungsskandal , wie sie im gleichen Sinne das auf Grund des Ermäch¬tigungsgesetzes erfolgte Diktat des Wohnungsgeldes verurteilt . Die¬
selbe ist aufs Tieffte empört , daß an ihr trotz der der Regierung be¬kannten und von derselben anerkannten Notlage der unteren Be¬
amtenschaft, das mit der Juni -Regelung begangene Befoldungs -unrecht nicht nur nicht beseitigt , sondern das krasse Tssißverhältnisnoch verstärkt wurde. Die untere Beamtenschaft spricht der Reichs¬regierung . insbesondere aber dem Reichsfinan^minister und seinenReferenten v . Schlichen und Kühnemann ihr schärsstes Miß¬trauen aus und bringt zum Ausdruck , daß diesen Herren jedes sozialeVerständnis für die Lage der unteren Bcamtengruppen fehlt. Diewahre Gesinnung der Regierung gegenüber diesen Gruppen ist durchdieses neuerliche Besoldungsdiktat blitzartig beleuchtet worden. Dieuntere Beamtenschaft lehnt in ihrer Gesamtheit dieses Besoldungs -diktat ah solange die himmelschreiende, jedem sozialen Rechts¬empfinden hohnsprechcnde Vcsoldungsregelung vom Juni d . I . nichtgutgemacht ist , weil sic der festen Ueberzeugunq ist , daß vorher inner¬halb der unteren Beamtenschaft keine Ruhe und Zufriedenheit ein¬kehren kann. Wir fordern , daß der Beamtenscbaft endlich einmalGerechtigkeit wird durch eine verstärkte Erhöbung der Grund¬gehälter , damit den Beamten in den untersten Erupven die Möa -lichkeit zum Leben gesichert ist. An dieser unserer Stellungnahmekann auch die laut Zeitvngsmelduna beabsichtigte Inkraftsetzunq derBesoldungsregelung iiir die Kruppen 1—0 schon vom 16 . d- M . abnichts ändern , weil wir darin weiter nichts als ein billiges Wahl -manöver erblicken .

"
Kettenbriefe . Der alte Unfug der soq . Kettenbriefe macht sichauch in unserer Stadt wieder bemerkbar Abergläubi ' che Personenverschicken an Bekannte und Unbekannte ohne Namensunterschrifteinen Brief mit einem kurzen , angeblich aus Jerusalem stammenden Ge¬bet . Wer es erhalte , soll es jeden Tag . und zwar neun Tage hin¬durch anderen Menschen schicken , sonst werde er vom Unqlück verfolat .Wer aber die Kette nicht löse , werde nach neun Taaen ein« aroßeFreude erleben und von allem Unalück befreit werden Die'

e Ketteiei von einem amerikanischen Offizier s ! ) angeiangen worden undmüsse vierundzwanzia Mal um die Welt aehen. Man sollte es nichtnir möglich balten . daß es heutzutaae noch Menschen gibt , die andiesen Haarsträubenden Unsinn alwuben und Geld für Briefportoausqeben . Alle anderen denen ein solcher Kettenbricf zuaeht. lachendarüber und werfen ibn dahin , wokssn er aebört nämlich ins Feuer .>1 Die Äentrumövartcl KarlSrnbe veranstaltet heute abend uin 8 Ubrtm Etntracbtsaalc eine Mahl-Versammluna für Frauen , in der FrauNcichStagsabacordnctc Hedwig D r a n s s c l d sprechen wird.

f Voranzeigen der Veranstalter . 1
Arbeiterbildungsverein . Der Verein wird am kommenden Mon¬tag , den l . Dezember, im Saale seines Vereinshauses (Wilhelm¬straße) mit einem musikalischen Abend die Reihe seiner Vor¬träge in dieser Saison eröffnen . Eine vorteilhaft bekannte Quartett -

vercinigung wird Kammermusik von Wolfgang Amadeus Mozart zuGehör bringen , während eine hiesige Sängerin eine Gruppe Liedervon Franz Schubert darbicten wird Der Arbeiterbildungsverein hatsich durch feine musikalischen Abende in den letzten Jahren , die ersämtliche für die Mitglieder und Freunde des Vereins unentgeltlichgab , große Verdienste erworben Es ist zu hoffen, daß diese idealenBestrebungen auch in dieser Saison lebhaften Zuspruch finden werben,zumal die Programme für diese Abende wieder sehr interessant undabwechslungsreich ausgestaltet sind . Sie werden im wesentlichen inder Kammermusik auf unsere deutsche Klassik zurückgreifen und da¬neben das Lied unserer großen Liedmeister Schubert , Schumann undWolf pflegen. Neben diesen musikalischen Veranstaltungen gedenktder Verein eine Reihe von Vorträgen aus allen Gebieten desWissens zu veranstalten . Es werden hierin besonders zeitgenössischeProbleme von bekannten Rednern behandelt werden . Einige Licht -bilder -Vorträge mit Bildern aus nah und fern werden dazwischenals angenehme Abwechslung stehen .H BertraaSrvklnS. Vom 2B, November bis 1. Dezember werdenzwei berufene Vertreter der Beweanna zur reltaiöfcn Erneuerung , HerrPfarrer Ltc. E. 83 o cf, Stuttgart und Herr Pfarrer Dr. L u r r a S. Rüru -
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Angeklagten von außerordentlicher Bedeutung sei. Was den Ange¬
klagten Steiner angehe, habe dieser als Führer in äußerster Not
ausgeharrl . Der Verteidiger suchte die einzelnen Dnklagcpunkte
gegen Steiner zu zerpflücken und kam zu dem Ergebnis , daß Steiner
freigesprochen oder allerböchsiens wegen Par 8 des Svreng -
stoffcfetzes verurteilt werden müsse. Auch bei den anderen Ange¬
klagten. die von ihm vertreten werden, versuchte er . ihre Straftaten
wesentlich geringer hinzr stellen und forderte ebenfalls ihre Frei¬
sprechung . Im übrigen wandte sich Dr - Horstmann gegen die Straf¬
anträge der Oberreichsanwaltschaft auf Zuchthaus , eine Strafart . die
nur bei Straftaten mit ehrloser Gesinnung zur Anwendung käme ,und eine ehrlose Gesinnung könne bei keinem Angeklagten festge¬
stellt werden. Auch mit der Verhängung der Geldstrafen müsse der
Staatsgerichtshoi endlich brechen Gerade vom Standpunkt der
Staatsautorität aus mülse der Staatsgerichtshos damit rechnen , daß
sich die Masse gegen dieses hohe Ausmaß von Strafen erheben werde,und dann würde der heutige Staatsgerichtshof die Ursache sein,wenn mehr Blut fließe als erforderlich fei .

Zu einer kurzen Replik zu den Ausführungen Dr . Goldsteinei
nahm darauf Oberreichsanwalt Dr . Ebermayer das Wort und
stellte tre angeblich geietzwidrige Besetzung des Staatsgerichtsho ê»
dahin richtig , daß nach dem Wortlaut des Gesetzes der Staatsgerichts¬
hof ordnungsgemäß besetzt sei Gegenüber den Ausführungen Dr.
Horstmanns gab er feiner Meinung dahin Ausdruck daß er bei de«
artigen Prozessen den Angeklagten niemals das Motiv der Ebrlosig»
keil unterschoben hätte . Er tue dies auck heute nicht Im übrigenwies er die versteckten Drohungen mit der ..Erregung der Masse" mitder „Saal des Hasses " als kindisch zurück Der Staatsaerichlshoi zumSchutz der Republik babe lediglich nach Recht und Gewissen und nach!
Gesetz zu richten. Befmde er die Angeklaaten für schuldig , so habeer sie zu verurteilen , befinde er sie für nicht schuldig , io habe er Fxireizusprechen

Im Anschluß an diese Ausführungen des Obsrreichsanwalts weklärte int Namen des Siaatsgerichtsho ' es Senaispräsideni Dr . Nie d».ner : Wenn der Oberreichsanwalt diese Worte nicbi oesprochen hätte ,würde ich selbst die versteckten Drohungen des Rechtsanwalts Dr.Horsimann zurückgewielen haben . Der Staatsgerichlshos wird nachbestem Gewissen und nach Maßgabe des Gesetzes lein Urteil sprechen.
Hierauf wurde die Verhandlung unterbrochen und di« Fortießungder Verhandlung auf Samstag . 29 . November vormit¬tags . festae 'etzt . wo dann di« Angeklagten das letzte Wort erhalte «werden. Das Urteil dürfte demnach frühestens am Samstag ,wahrscheinlich aber erst am Montag verkündet werden. Am 26 . . 27.und 28. November sollen die vorgesehenen Sonderverfahren vor deußStaatsgerichtshof zur Verhandlung kommen

Ucra , 5 öffentliche Vorträge batten über das Gesamt -Thema „Die religiöseAufgabe des deutschen Menschen in der Gegenwart." Die Vonräae vr-ginnen beuje mit dem Thema : „ Vom Geheimnis deS Menichenichtekials"(Lic. Vockl im Saale des FiiedrtchshvseL , 8 Uhr .i 'f Gesellschaft für geistigen Aufbau . Am Samstag, de » 2«. November,abends 8 Uhr , tn der Technischen Hochschule tEbemic -Hörsaal ) sprichtMartin Buber über „Dte religiöse W « l t e r f a s s u n <j".Martin Buber ist eine der stärksten religiösen Verkörperungen der Gegen¬wart , seine Berufung an die Universität Franksurt Anerkennung icincrBedeutung sür die allgemeine Neliaionsvbttosovhie . Mit dieser »weite«Vortragsveranstaltung der Gesellschaft wird eine Diskussion der reli¬giösen Probleme etngclcitct . tn der auf Weihnachten ein katbolticherVertreter und nach Neujahr der machtvollste vrotrstantische Vcrtreler,Friedrich Gogarten , ivrechen werden . Die Absichten der Gclküichait ,nicht Fachvcriretcr , sondern reorälcntattve Persönlichkeiten sprechen ,ulassen, wird dadnrch tm höchsten Maße erfüllt werden . — Da der Vor¬verkauf bereite sehr rege eingesetzt bat. empfiehlt es sich dringend, dieKarten in der Geschäftsstelle, A . Bielefelds Hofbuchhandluna ,Marktplatz , im Voraus zu besorgen . (Siehe Anzeige.)) ( Hafte« Bauer . Ans dem Programm det - ttaen Sanderr "" - crrcK ,das wieder sehr abwechsiunakretch zusammengcstellt ist . seien besonder»erwähnt: Beethovens Weihe des Hauses eine Fantasie a»S der TverDer Kuß von Smetana und TIchaikowskls Capriccio ttalien. AIS Solistwird Mar Nermcsan Goltcrmanns 4. Ccllokonzcrt z» Gehör bringen.(Siebe die Anzeige. )— Im Kaffee deö Westens findet heute abend 814 Ikbr etn aroßerOvperetten - Abcnd unter Leitung von Kapellmeister L o r c t t oftatt , auf den auch an dieser Stelle hingewtcsen wtrd . (Siehe Anzeige.)

«SLerichts ^ eitun « .
Karlsruhe , 25 . November . Es war im Sommer 1910 , da wurdedes Nachts unweit Wiesental ein schwer betrunkener Bürger aus

Oberhausen von zwei Männern angefallen , die ihm den Rucksack mitden darin befindlichen 800 Zigarren Wegnahmen und davongingen .Der eine hatte es bald mit der Reue zu tun ; er überließ die Deute
ungeteilt dem Kameraden , der die damals begehrte Rauchware in
Mannheim zu Geld machte . Dieser Freund ist inzwischen an den Fol¬
gen eines Unfalles gestorben. Aus Furcht , daß es ihm ebenso er¬gehen konnte, und um sein Gewissen zu erleichtern, gestand derAndere eines Tages den Sachverhalt dem SohR des vor 5 JahrenUeberfallenen . So wurde der Schleier über der Angelegenheit ge¬lüftet , die nun ihr Nachspiel vor dem großen Schöffengerichtfand . Es konnte dem Angeklagten nichts nützen , daß er nachträglichjene Tat als Ausfluß eines Scherzes bezeichnete . Sie qualifiziert sichals Straßenraub , den das Gericht unter Zubilligung mildernderUmstände mit der gesetzlich zulässigen Mindeststrafe von 1 Jahr G e-f ä n g n i s ahndete .

DriefkoHen .
:Airiragen können nur Derückitchtigung nnven . wen» die laufende ttonntrments -Qultiuna uns die Porto -Ausgaben vetgesügi werden .)869. I . Sch. . Rintb . : Um auf Ihre An frage eine genaue Antwort er¬teilen z« können , ist eine Untersuchung über Art und Nmiang de» tuFrage stehenden Geschmacks erforderlich . Wenden Sic Nch mit einerProbeilasche des gekelterten M o st e s an die Landw . Versuch.anstallAugustenberg .

jmSLikskrincifsssss
der Liebling aller mutarmen

und Blelchdlchllgen
NKbr „ und Kraiügungamlöel

Wenn irgend ein Familienmitglied mit Blut «
armut,Bleichsucht,nervösen Kopfschmerzen ,
Verdauungs - und Ernährungstörungen be¬
haftet ist, ist es wichtig, sofort darauf zu achten,
daß das Blut verbessert und erneuert wird.

LeclIerrlndrag ^ GS
schaffen frisches, gesundes Blut und beseitigen

schon nach kurzer Zeit diese Störungen .
Zu haben b Apothelenund Drogerien

Preis pro Schachtel M. 2-50
Qilenat Cbem. Industrie, 8. m. b. H., Frankfurt a. M.
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DroeerieTheod .Walr , Karvenstr 17. Darlach : LOwcn-Apotheka

Hähneraag’ aal Zeb ’ uoo Sohl1
Wirst da los darob Lebewohl !

in Drogerien und Apotheken . Verlangen Sie
«y/rückiich „Lebewohl“ mit Filzring.



Sette L Nr . 81L BaSksrffe Presse sMorgenitttSMVeI

£

MttMoSL Sen 28 . Noöemver I92L

SüdwestdeutscheJndustrie-undWirtschafts-Zeitung
Bevorstehende Fusion

Wurttembergische Vereinsbank — Deutsche Bank .
In den heute «bgehaltenen Sitzungen der Ausfichtsräte wurde

einstimmig beschlossen, den aus den 18. Dezember einzuderufenden ive-
neralversammlungen die Vereinigung der beiden In¬
stitute vorzufchlagen . Die Fusion soll derart erfolgen , dag
die württembergi -sthe Dereinsbank vom 1 . Januar 1925 ab unter
Ausschluß der Liquidation aus die Deutsche Banl überseht . Die
Aktien der Württembergischen Vereinsbank wenden gegen die der!
Deutschen Bank im Verhältnis von 4 : 1 der derzeitigen No¬
minalbeträge ausgetauscht . Di« Deutsche Bank besitzt den wesent¬
lichsten TeU des Aktienkapitals der Württembergischen Vereinsbank.
Da» Kapital der letzteren, das ohne die stillen Reserven sich auf
mehr als 8 Mill . Rentenma7k berechnet, reicht ohne erhebliche Ka.
pitaierhöhung zur Weiterführung der Geschäft« nicht aus und gibt
keine Ktnügende Grundlage für die dem Institut a-noertrauten frem¬
den Gelder, die bereits wieder auf 50 Millionen Rentemrmrk
angewachsen sind (70 Mill . Mark vor dem Krieg ) . Da eine solche
Kapitalerhöhung hatte von der Deutschen Bank übernommen werden
müssen , haben die beiden Banken den Weg der Fusion vor¬
gezogen . Die Namen der künftigen Niederlassungen der Deutschen
Bank in Württenberg werden nach der Fusion von der Hauptnieder¬
lassung in Stuttgart abgeleftet , die Wurttembergische Bereinsbank ,
Filiale der Deutschen Bank firmieren wird . Der Äufsichtsrat der
Württembergischen Vereinsbank wird als württeiNberaischer Landes¬
ausschuß der Deutschen Bank unter dem Vorsitz des bisherigen zweiten
Aufsichtsratsvorsitzenden. Geh . Konrm.-Rat Fischer , lortbestehen.
Eine Kapitalerhöhung der Deutschen Bank für Zwecke des Aktien-
umtaufchcs ist nicht erforderlich , da die Deutsche Bank die in Froge
kommenden Beträge ihrer eigenen Aktien zur Verfügung stellen
wird .

Förderung der Wirtschaft ?
Der dem Reichsministerium unterstellte Reichskommisiar für Aus -

«nd Einfuhrbewilligung bemüht sich zurzeit, die Einfuhr von Kraft¬
wagen fast völlig abzudrosseln. Wie eine gewiß nicht einseitig inter -
essicrte . sondern gesamtwirtschaftliche Gesichtspunkt« bei allen ihren
Masinahmen beobachtende amtliche Stelle , die Industrie - und
Handelskammer zu Köln , über diese Art Wirtschaftspolitik
denkt, zeigt das folgende Schreiben , das sie kürzlich an den Reichskom -
miffar richtete. Darin steht folgendes : „ . . . Wir sind der Auffas¬
sung dasi di« gegenwärtig dort vorgenommene starke Beschränkung in
der Erteilung von Einfuhrerlaubnissen für Automobile nicht den
Interessen der deutschen Wirtschaft entspricht . Dre
deutsche Automobilindustrie ist gegenüber dem ausländischen Wettbe¬
werb in mancher . Beziehung zurückgeblieben- und vermag nicht ,
die Ansprüche der Wirtschaft in richtiger und aus¬
reichender Weif « zu erfüllen . Industrie und Handel unse¬
res Bezirks sind übere ' »stimmend der Meinung , b a ft d i e deutsche
Automobilindustrie gerade des Druckes d < r aus¬
ländischen Konkurrenz bedarf , um diejenige Lei -
stungsfähigkeit zu erlangen und zu erhalten , die
im deutschen Interesse liegt . Wir halten es deshalb für
geboten , dasi bezüglich der Erteilung von Einfuhrerlaubni/fcn für
Automobil « möglichst weitherzig verfahren wird .

"
Das ober gerade tut der Reichskommisiar nicht . Er will dir Ein¬

fuhr ausländischer Kraftwagen in unmöglichen Grenzen halten . Zwei
Magen pro Monat für das ganze deutsche Reichsgebiet von jeder
Marke , das ist das Kontingent , das zu bewilligen er mit Billigung
des Reichswirtickglftsministeriums beabsichtigt.

Und welche tiefe wirtfthastliche Weisheit seine EntschMsie
tn lh ' ser Richtung entscheidend beeinflusst, dafür ist Zeugnis die
Aeusierunq eines höheren Beamten im Reichskommisiariat . der vor
wenigen Tagen , als eine Abordnung des deutschen Automobilhandels
ihn zu einer Aenderung seiner bisherigen Politik zu bestimmen ver¬
suchte . erklärte , es mühten eben die in der Inflationszeit entstandenen
Automobilhandlungen wieder verschwinden, dann würde auch das
Verlangen nach vermehrter Einfuhr aufhörenl

Automob ' lhandlunaen werden betrieben zu dem Zweck, durch den
Verkauf von Kraftwagen einen Unternehmerqewinn zu erzielen . Ver¬
hauten können sie aber nur . wenn ein Bedarf da ist . Fehlt dieser Be¬
darf . dann können derartige Unternehmungen nicht entstehen und nicht
weiter bcsteben . Tun sie das aber , dann ist das ein Zeichen ,dasi der ^ Bedarf eben da ist . And — das sei hinzugefügt —
in den nächsten Jahren sogar noch viel , viel größer werden wird ,als der Herr Ministerialrat sich träumen lässt.

Das Witzige an der Sache ist dasi man sich Im Reichskommisiariat
hier »m die Eliminierung von Betrieben bemüht , die aus einer star¬
ken Dedarfsfte -qerunq heraus entstanden sind , und dasi man in dem¬
selben Reichskomnrsiariat Anfang Oktober eine Verordnung heraus -
braäfte , die — lediglich um für die Beamten des Reichskomm -siars
eine Arbeitsvereiittachunq zu schaffen — die Einschaltung von Grosi -
imvort - uren zwilchen die liefernde ausländisch« Fabrik und den deut-
sch-m Automobilhändler erzwingen wollte , also ein von der
Wirtschaft selb Hals unnötig und preisverteuernd
angesehenes unpro du kt i v esZ w i I ch e n g I i e d.

Devisen - und Effektenmarkt .

Bank (11,3) , Berliner Handelsgesellschaft 120 Eokdprozent, Deutsche
Effekten- und Wechselbank 3,9 , Dresdner Bank 8, Metallbank 14 .25.
Rheinisch« Kreditbank 2,75 , Oesterreichische Banken logen unver¬
ändert , Kredit 0,4 . Wiener Bankverein 0,272 % . Am Elektro -
markt , der ruhig und fest verkehrte, konnten Schuckert erneut an¬
sehnlich im Kurse anziehen 53 % —58,75 . AEG 9 , Licht & Kraft 7,55 ,
Bergmann 15 *6 . Bon sonstigen Industriewerten notierten ^ Kleyer
1,95, Daimler 2,26 , Afchaffenburg Zellstoff 21 , Zement Heidelberg
21 %—22 *6 , Chemische Mainz 8,6.

Die Abkehr vom Anleihemarkt hält unverändert an ; bei
sehr geringem Geschäft bröckelten die Kurse weiter ab . Kriegsanleihe
0,746—0,750, 8 % proz Preußische Konsols 1,287, 5proz. Preußen 'chätze

1424 0,285 , 4 % proz, Prsutzenfchätze v. 1924 0 .4 . Auch in aus -

Berliner Börse
• Berlin , 25 . Rov . (Funkspruch .) Fast allgemein setzte gegenEnde der ersten Börsenstunde an der Eessmtbörfe eine AuftoSrtsbewe-

gung ein . ausgehend vom Aktienmarkt , an desien Spitze die Montan -
wert « standen. Man spricht hier für einzelne Papiere , so z . B . Gelsen
kirchen und Mannesmann von einem günstigen Zusammenlegungsver -
hältnis . während man andererseits Gerücht« über Preiserhöhungen
amerikanischer Eiscnkonzerne hört . So standen an der Spitze Gel
senberg mit einem Höchstkurs von 75,5 . die später wieder auf 74
nachgaben. Phönix 44,75—41 , Deutsch -Luxemburg 73,12 , Bochumei
©ur 68 nach 65 . Auch Banken recht lebhaft und steigend . Deutsche
Dank 12 125. Darmstädter 11 .125 , Reichsbank 56,5 , Diskonto 15125
Gegenüber dem Aktienmarkt lag der Rentenmarkt interesielos .
5 prozentiqe Reichsanleihe gingen bei Schlusi von 0,805 auf 0,775 bis
0 .885 zurück. 3 % proz. Konjols notierten 1,3, Zwangsanleihe 0 .011 % ,23 et K -Schatzanweisungen 235 , Schutzgebiete 6 5 . Im einzelnen wären
zu erwähnen A .-E . Anilin 20,5, Badische Anilin 23 .12h . BergmannElektro 15 125. Berlin Karlsruhe 76 . Bochumer Eusi 67,5 . Charlot¬
tenburger Wasier 30 .25 , Griesheim -Elektron 20,875 , Deuffch Luxem¬
burg 73,125 . Elberielder Farben 21 .2 . Rütgerswerke 16 .9 , Scheide¬mandel 18.875 . Kahlbaum 23.75. Hapag 24 .125 . Schultheiß- Patzen-
hofer 26,5.

Frankfurter Pörse .
* FronFurt , 25. Non . (Eig . Drahtb .) Im Einklang mit der

an der heutigen Nachbörse erfolgten Erholung verkehrte die
Abendbörse in ungewöhnlich fester Haltung für den Aktiem
markt . Die gesteigerte Nachfrage nach den Werten der Hauptmärkte
führte zu weiteren nennenswerten Kurserhöhungen . Besonders der
Montanmarkt zeichnete sich durch außerordentlich lebhaftes Ge¬
schäft aus , und teilweise kam es zu einer hausseartigen Be¬
wegung . Im Vordergrund standen wieder Harpener , die auf
101% stiegen. Eelsenklrchen sprangen auf 75 *6—76. Phönix waren
45 . Ferner wurden genannt Buderus 14 %— 15 . Mannesmann 50.25bis 51 , Rhein . Braunkohlen 30% , Stinnes -Riebeck 37 75. OberschlesWerte wenig verändert . Oberbedarf und Caro se 11 % . Von Kali¬
aktien wiesen gute Erholung auf : Aschersleben auf 14.25, Weste¬
regeln 16 75 . Bedeutendes Geschäft entwickelte stch wieder inE h e m i e p a p i e r e n , wo die Kursbesierungen bis Mittag bis zuVA Prozent betrugen . Badische Anilin 23 .3—28 % —23% , AnilinBerlin 20 % . chemische Griesheim 21 .5 , Elberfelder Farben 21 -25,Eo'dschmidt 18.75 , Höchster Farben 21 *6 —21 .5. Holzverkohlung 7% .Rütgerswerke 16 .75.

Auch der Bankenmarkt war angeregt und lebhaft , stärker»«achtet rvaren Diskontogesellschaft (15,25— 15% ) und Darmstädler

ländischen Renten kam das Geschäft nicht in Schwung . Zur Notiz
kamen : 4proz . Türken 1906 6,5 . Bon Transportwerten Schantung -
bahn 2 45 , Staatsbahn29 , Alte Lombardeur 7,8 . — Die Börse schlosi
bei lebhaftem Geschäft zu den höchsten Kursen.

Mannheimer Börse .
o. Mannheim, 25. Rov. (Eigener Drahtbericht.) An der heutigen

Börse notierten bei fester Tendenz : Pfälz . Hypothek 5,2 , Rhein . Hy¬
pothekenbank 5 .2, Badische Anilin 23 , Vereinigte Dt . Oel 29 , We¬
iteregeln 16. Eichbaumbrauerei 58, Ludwigshafener Aktienbrauerei
75 . Sinner 8,25 , Schwartz-Storchen 25 , Seilwolff 5,5 . Germania Li¬
noleum 11,75 , Konserven Braun 8,8 , Maschinenfabrik Badenra 0 .3 ,
Rhein . Elektra 7,75 , Salz Heilbronn 4,25 , Zellstoff Waldhof 8,875
und Zucker Waghäusel 3,1.

Warenmarkt .

Regulu» 110—115 , Silber tu Barren (1 Kilo) 05—98. Dt « Pttist
gelten für 100 Kilogramm .

Mühlhanse« , 21. Rov . Vom elsässischen Kalimarkt . Der Si*
gang von Bestellungen auf Kalisalze ist nach wie vor zahlrerch .
Gruben haben ihre Lieferungen beschleunigt und die Rückstände. nd. Auf den Sackpreis ist mit Wirkung vom 1. Sio»

erfolgt : Der Sack Sylvimt wird mit 3 Fr . 75 un»minder bedeuten,
ein kleirrer Zuschlag erfolgt . . . . - ~ .
der Sack Ehlortalium mit 4 Fr ., also 0 Fr . 50 höher als bisher v-
rechnet . . - * —

Produkte und Kolonialwaren .
4S= Hamburg , 25 . Rov . (Eig . Drahtb .) Warenmärkte . Kaffee :

Der Markt ist bei ruhiger Gefchäftshaltung und Preisen unver -
ändert - Die brasilianischen Abgeoer waren nur vereinzelt mit
Offerten am Markt . — Kakao : Bei ruhiger Haltung des Marktes
kam es wieder zu einigen Umsätzen in greifbarer Ware mit dem
Inlande , wahrend Abschlüsse in Abladungsware nicht bekannt wur¬
den . Aus England lagen Offerten in Accra good fermentedet Ian .-
März -Abladung zu 53 vor, dagegen blieb die zweite Hand für
Dezember-Januar -Wbladung zu 42 sb im Märkt . Bahia offerierte
uperior Rov .-Dez . zu 48/3 , der hier aus zweiter Hand ebenfalls bil¬
liger ( zu 46 slr) zu erhalten war . Sonstige Offerten wurden nicht
bekannt. — Reis : Die Zurückhaltung der Käufer lieft den Markt
in ruhiger Haltung und Verkehr, doch behielten die Preise trotz des
geringen Bedarfgeschäites ihren Stand . Burmah II loko wurde mit
17/10 % , Burmah Bruch A I loko mit 13 genannt . Reue Ernte hat
urzeit wenig Interesie . Auch Bruchreis blieb vernachläsiigt. —
Luslandszucker : Das Geschäft blieb bei ruhiger aber stetiger

Haltung unverändert fest . Man notierte : Tschech - Kristalle Fein¬
korn loko 19—19/3 , Februar - März 19 . Für deutsche Wctsizucker-
kristall« wurden loko 18—18/3 , Februar -März 17/9 genannt .
Schmalz : Bei stetiger Tendenz notierte amerikanisches 36 , raffi,
viertes 37—37.25, Hamburger Schmalz 88y„ Dollars je 100 Kilogr -
— Getreide : Im Einklang mit Amerika waren die Preise hier
teilweise höher, Loch blieb das Geschäft weiter gering . — Mehl :
Tendenz fest. — H ü l s e n f r ü ch t 4 : Die Tendenz war , obwohl der
Umsatz klein blieb , stetig. Die Preise blieben unverändert - Chile
Caballeros 28, Donaubohnen 19, gereinigt 21 , Rangoonbohnen 12.
russische Tellerlinsen 28—88, russische Zuckerlinsen 14—15 Pfund per
1006 Kg, boll. Erbsen 25 Mark f. 100 Kg. , Viktoriaerbsen 20 Mark
per Zentner . — Futtermittel : Der Markt lag unverändert
ruhig . Hafer 12, Mischiutter 11 . Häcksel 5 , Wieseulreu, gebündelt ,
7 .50 , Preßstroh 4 -50 Mark . — Oele und Fette : Tendenz ruhig

* Zucke ». Magdeburg , 25. November . Weisizucker prompt , Lie¬
ferung in 10 Tagen 17 Mark , in 4 Wochen 17 Mark Tendenz ruhig .

Baumwolle . Bremen , 25 November . Schlusikurs : Americirn
fully middling good colour 26.62 Dollarcents per englisches Pfund

Viehmarki ,
Der Tchwrinemarcht in Engen am 24. November hatte eine Auf¬

fuhr von 2 Läuferfchweinen und 25 Milchschwsinen. Die beiden erste-
ren kosteten 75 Mark , Milchschwein « 32—15 Mark das Paar . Es
blieb ein Ueberftand von 4 Stück .

In Markdorf waren am gleichen Tage 6 Läufer und 74 Fer¬
kel aufgefahren . Hier wurden 2 Paar Läufer zum Preise von 86 bis
96 Mark pro Paar und 22 Paar Ferkel zum Preise von 36—46 Mark
pro Paar verkauft . Der Handel war mittelmäsiig .

In Haslach i. K. wies der Markt am 24 . November 154 Ferkel
und 2 Läufer auf . Bet gutem Geschäftsgang kosteten hier die Ferkel
12—36 Mark pro Paar und die beiden Läufer 62 Mark.

Wein
Vom deutsche « Weinmarkt .

t . Mannheim, 24. November. Nunmehr ist die Traubentese bis auf
ganz verschwindende Ausnahmen an der Mosel beendet. Hier verbinderledas Hochwasser einige Zeit t» einer Nethe von Neborten die Fortsetzung
des Herbstes , sodah die Winzer etwas in Rückstand kamen. Der Reue gärttn normaler Weise und besinnt schon vielfach stch zu bellen. Auch vrobier -
tühtg sind schon «rohe Bestünde des 24 ers , und es zeigt stch. dasi hier ein
luberaarrtges , reintöniges Produtt tn Frage steht, das auch Spitzen
aufwetst . Im Einkausögeschast tn 1924 em ist nach dem eigentliche»
Herbst ein gewisser Stillstand etngetreten , wie jedes Jahr »in diese
Zeit , ohne daß es jedoch zu einem völlige» Ruhen gekommen wäre.
Aeltere Gewächse haltet » ihren Preisstand, zumal -waesehen von 1028 ern
und 1822 ern , die aber auch tmmerbtn in Winzerkellern abnetzmcu, nur
wenig mehr andere Jahrgänge anzutressen stnd . Demnächst werden auch
wieder gröbere Bersteiacrunge » im Nbetnniu ftattsinden , wobei JPiJd er ,
1922 er und 1024 er schön gebaute Naturwein« ,um Ausgebote kommen,darunter erstklassige Hochgewächje . Auch in Franken . Hessen .Bade i ' und der Rhctnps a l z sind«» in diesem Jahre noch Verstriche
statt . In Rhetnbessen wurden 1924 er zu 550—75*. Mark die 1200 Vhet
gehandelt . 1922 er gingen in der Preislage von r,70—950 Mark das
Stück über. 1928 er brachten es >us Mi — nn Mark die 12U0 Liter . ES
hrnd . lt stch hierbei nur um Weruiewächir . Au der Nabe wurde » 1923 er
zu 6Ü0—850 Mark die 1200 Liter abgesetzt, in 1424 ern . deren Entwicklung
hu /laste abgcwartet wird, stnd ilinsäoe nicht zu verzeichnen. Im R bc In¬
ga u stnd vom Verkauf in älteren Weine» kleinere Abschlüsse m 1022 ern
zu 800—8t<> Mark die 60>> Liter H ilbstücks zu vermelden . Der Winzer -
vcrein zu Johannisberg im Üiftcinga» Inckr «6 Hnlbstück 1924 er
naturreine Moste auf dem Wege der Berstetgernng an den Mann «u
bringen . Am M t t t e I r h e i n haben die vöbeulagen giianiitatll, bester
abgeichnitten als die niedrigen und zwar sowohl »ach Menge und Most¬
gewicht. Hier wurden für 1822 er 900— 10*10 Mark und tttr 1923 er 1200
bis 1300 Mark die 1000 Liter angelegt . Für 1924 er Moste wurden zuletzt
durchschnittlich 600—050 Mark sür das Kuder <9nO Liters bezahlt. Jedochruht tm groben und ganzen hierin der Umsatz. 1922 « wurden tn yil »
ttngen zu 060—800 , in Uerztg 1922 er und 28 er zu 1009 —1» >) Mark das
Kuder abgesetzt. In der Jihetnvialz gingen Lberhrardter >034 er zu
450—180 Mark, au der Mittelhaardt solche zu 950 —Ü'iO Mark die 1000
Liter über. In diesem Gebiete haben die Bezirke Krankentbal und Grün¬
stadt ein 18 Morgen grobes Gelände zur Anlage eines Mutrernartens sür
amerikanische Reben erwarben, da die tn den letzten Jahre » ausacfundenen Seuchensteücn nach ihrem Umfange die Bekämvfung dieses gefähr¬
lichen Insektes in der bisherigen Weile mit SchweielkohleuNofs auf
die Dauer nicht mehr tunlich erscheinen lasten . Aus diesem Grunde ist
man gehalten , seine yuflucht zu rcblauSimmuncn Rebsorten zu nehmen .Die Anlage des Muttergartens , der in einem der trockensten und wärm¬
sten Plätze Deutschlands inmitten eines groben , gewährten WunbezirkeS
tteat , soll im Krsthjabr vor sich gehen. I ». Kranken aingcn zuletzt Moste
zu 70—100 Mark die 100 Liter über. Auslese und Edelfachen kamen bis
zu 180 Mark. Kür 1928 er wurden von 70—90 Mark angelegt .

Metalle
Berliner Metallnotierungen vom 25. November. Elektrolyt ^

kupfer 132 .50 , Raffinadeknpfer 122—123 , Originalhüttenweichblei 76 .50
dis 77.50, Originalhüttenrohzink (Preis im freien Verkehrt 68 .56
bis 69 50 , Remelted -Plattenzink von handelsüblicher Beschaffenheit
61—62 Originalhüttenalmninirim 225—230 . De »gl . in Walz - oder
Dvahtborren 235— 240 , Bankazinn . Straitzinn , Ausiralzinn in Vcrk .
Wahl 510—520, Hüttenzinn 500—510, Neinnickel 315—^25, Antimon

Industrie und Handel .
a. Rheinische Eifengiesierei «nd Maschinenfabrik A^8 . MaE

heim. Die Generalversammlung unter dem Vorsitz von Baurrtt
rich Schöberl und einer Vertretung von 51927 Stamm - sowie Loo»
Vorzugsaktten befchlosi gemäsi dem Antrag der Derrvaltung . da»
Aktienkapital im Verhältnis von 100 :3 auf 2,040 Mill Goldmad
umzustellen und 205 000 Eoldmart für Rückstellungen als Berich !^
gungsposten für einzelne Anlagewerte und als Rücklage für zu er»
wartende Ausfälle zu verwenden . Der Ueberfchusi der Aftiva ub»
die Passiva beträgt bettagt in der Goldmarkeröfsnungsbilcmz 2 245 o»«
Eoldmark . Di« Bilanz zeigt u . a. : Grundstücke und Gebäude 1 490 ^
Maschinen und Detriebseinrichtungen 914 OVO. Mobilen 25 000 ,
tsiligungen und Wertpapiere 50 766 , Material und Halbfabrika "
130 250 , Kasie und Postscheck 17176 Eoldmark . Auf der Paisiose-t'
stehen Schuldverschreibungen mit 21 600 . Hypotheken mit 21 330 .
fahrtskonto mit 5000 , Schulden und Anzahlungen mit 321115 Gov>'

Der Verband Siidwestdeutfcher Bärsten - und Pinlclrndustriell ^
EL ), in Schopkheim (Baden ) hat seine im Hinblick auf vie damalig ^

"
arten Sßärungeklärten Währungsverhältnisie auf Dollar lautenden Faktur «^

rungsbestimmungen geändert . Die neuen Zahlungsbedingungen IE
Preisftelluna nunmehr in Eoldmark vor ; 1 Eoldmark gleich 10/ « •

Dollar . Die Berechnung der Verpackung erfolgt zum Selbstkosten
preis und wird mit Ausnahme von Postpackungen bei freier Ru^
sendung in gutem Zustande zu % des berechneten Wertes zuru^
genommen. Der Rechnungsbetrag ist innerhalb 80 Tagen
Skontierung ~ ~ " ' ‘
bleibt '
bedingunaen
ten der Bürsten - und Pinfelindufttie aufgelegten Konditionen ft"
gesetzt worden.

a . Uhrenfabrik vorm. 8 . Fnrtwängler Söhne A^G. in
wangen . Die zum Schiele und Bruchlaler Industrie -Konzern gehörstsi
Gesellschaft beantragt Kapitalsumstellunq von 30 Mill . Mark ai '
1,2 Mill . Eoldmark . Vorkriegszeit 0 .82 Mill . Mark

tr . Salzwerk Hetlbronn. Dft abgehaltene o . E --D . stimmt« de»
Verlegung des Geschäftsjahrs auf das Kalenderjahr zu und g«ne^
migte die Regularien . Di« PM .-Zwilchenbilanz auf Ende Dezemb «»
1923 fchliesit mit einem Gewinn von 4921 Bm . ab . die abgebu«
werden . Die Eoldmark -Eröffnungsbilanz ver 1. Januar 1924 sitt"
Zustimmung .

'
tr . Konkurs der Ludwigsburger Schuhfabrik A.-G . Das Am »7

gericht Ludwigsbura ladet zu einer GläuHigerversammluna auf de«
19. Januar n . Is . ein . '

tr . Bleicherei. Färberei »nd Appreturanftalt , Stuttqart -Uhing«*'
Die E .-V . genehmigte die vorge^chlaaene Umstellung des Aktienkaw '
tals auf 1 205 000 RM . und 5000 RM Vorzugsaktien in der SBetl *
wie wir es bereits vorgestern mitteilten .

tr . A. Stotz A--8 . Stuttgart . Das Aktienkapital wird von 8 M>«-
PM . auf 1,5 Mill . RM . umgestellt und ist eingeteilt in 7500 Aktft̂
zu 20 RM . Die Vorzugsaktien sollen eingezogen werden. Das
schäftsjahr wird auf das Kalenderfahr verlegt . Der Reingewinn ft
das nur 6 Monate umfasiend« Gefchäftsiabr bettägt 26 291 BM . un
soll voraetraaen werden.

a . Gebrüder Fahr A.-8 ., Lederfabrik, Pirmasens . Der Aufsim" '
rat beschloß, der auf den 6 . Dezember einbernfenen EeneralverfaMMf
lung eine Herabsetzung des Aktienkapitals von 60 Mill . Mark a«
5,54 Eoldmark (Vorkrtcaszeit 5 Mill .) vorzuschlagen. Hiervon «sft!
fallen auf die 55 Mill Mark Stammaktien 5,5 Mill . Eoldmark . -ft -
Stammaktien werden also im Verhältnis von 10 : 1 von 1000 Most
auf 100 'Eoldmark herabgesetzt . Die 5000 Vorzugsaktien werden am
den Eoldeinzahlungswert von 40 000 Eoldmark abgestempelt und ai»
offene Reserve 38 284 Goldmark eingestellt. ^

Chemische Fabrik Griesheim — Elektron A .-G^ Frankfurt a.
Es sind schon seit einiger Zeit Angaben im Umlauf , wonach m
Ehemische FabrilGriesheim — Elektron A .-G . im Begriff steht , einft
Teil ihrer Fabrikation von Griesheim nach der Betriebsstättc
Bitterfeld zu verlegen . Diese Angaben erweisen sich als zutreffe"^Die Verlegung gewisser Fabrikationsteile nach Bitterfeld erfolgt na«
der Frankfurter Zeitung aus
weil sich in Bitter ' .
bietes günstigere _ _ . 0 _ _ _ _
wonach die Gesellschaft in Verbindung mit amerikanischen Unft^
nehmungen die Errichtung eines Ammoniak- und Sauerstoffwerft »
in Nordamerika plane , wird von Seiten der Gesellschaft als unzutrtt
fcnd bezeichnet . Die Amerikareise von Direktionsmrtgliedern haV
nicht ein solches Projekt , sondern laufende Geschäfte zur Ursas>°
gehabt . *

S»i*5!

chlflahrt und Verkehr .
Nächste Tamvferabfahrteu der Hamburn-Amerika -LInt«. Nach NewellD . Westvbalta am 27. 11 ., D. Mount Climton am 2. 13 . D. Albert

am 6. 13. , D . Tburingta am 11 . 12 . , D. Deutschland am 18. 12 ., D . M «M
Ciao am 38. 12. , D . Eleveland am 81. 12 . — Rach Ptzilaöetpbia -ösaft
more - Siorfolk : D. Krivtzissta am 38. II ., D Westerwald am 16. 12.,
Monticello am 30. 13. — Nach der Westküste Nordamerika : D . Holaer %
6. 12 . , D. Sachsen ca . 30. 12 .. M . S . Isis ca. 16 . 1. — Nach Südamertk ^D . Baoern am 20. U„ D. Sachsenwald am 13 . 12 . , D. WaSgenwald
20. 12 . D . Württemberg 10 . 1. . D . Jöarwald am IO. 1. — Nach RiexO ":
D . Toledo am 20. 11., D. Nord -SchleSwt« am 10. 13.. D. Rio Panueo
SO. 12 . , D . Ltgurta am 30 . 12 . , D . Holiatia am 10 . 1. — Nach 6»^D . Adalia am 28. II ., D . Antiochia am 24. 12.— Nach Westtndten . ^Haimon am 20. 11 ., D . Galicia am 13 . 12 . , D . Seioftris am 3. 1. — A»"
Litaiie» : M .S . Rtzeinland mi 20. II ., D . Loren,o am 0. 13. . JI .S .
am 18. 12.. D . Brasilia am 17 . 12 . D . « ganenor am 20. IS . . M - jLMünsterland am 1. I .. D . Archen am 7 . 1. Jt Hamburg -Rbetn-LInic :
chentlich ein Dampfer. — Deutscher Levante - und Lrient - Dienst : D . Tr«'
ca . 27 11 . , D. Cairo ca. 27 . 11 . , D . Eavalla ea 29. 11.. D . Pontos cv
0. 12 . — Noch Riga und Petersburg : wöchentlich. .<

Nächste Damvserqbkabrten der Hugo LtiuueS-Ltule «. Südamerika
Eoruna , Billagarcia . Big». Leixoes . Lissabon, Rio de Ja «<b ..
SautoS, Montevideo , Buenos Aires : D . General Belarano. am 25. fin>

i*vember . — Montevideo . Buenos Aires, Roiaria : D . Ludendorii ,
12 . Dezember . — Pernambueo Batzia , Rio de Janeiro , Santo » : D . E»"
Hugo Stinnes , am 17 . Dezember . — M t t t e l a m e r t k a : Habana,Eruz. Tamvieo: D. Danzig , am 15. Dezember . — D. Euba , am 15 .
Straits , Hongkong , Stzangbai , Kobe. Nokvbama : D. Scheer . 0. Dezcm^
— D . Albert Bögler, 8 Januar .
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WMeS . 9N . SX »

und Nationalbank
SSBHBa9BeSB59BHBHBBOBB99K9BHB9HaM

Berliner Börse
Kwnmandtt -Gesellschaft
auf Aktien Filiale Karlsruhe

M . »rM . it .Tco
88 .9

ÄV ^ IÖ.
i $ jjftfcsMi . p.

ijjj * -

Prto*leo-A«( . .
KPr . 8cEitta-

8^ 8 LM

6-87b

WO 0 .795

960
1460

m .

Jta* —. ..♦*(» Pr. Caoeals
| "t*b -
H
4% BadJfiherti -
UWftlMROM 1 .975ll -900

Wertbest . Anleihen
#“/• Grslkraft -
werk Manob .

5°l. Bad. Kahl«
?“/. Pr««S. Kail
5*!. Pr. Raggea

AnsUtndlscbe Werte

10 11M
4 s Oest .Soh. 14
4°ft Geld-Rente
f/oKrau .-Rante
fi . Türk. adm.4> Ba«d. | . I
4% Bagd . S. H
4 '.. Tlr «. mH.4% Zoll 1911 -
7 - Los« ■
flollag . Otld-R.
l *io Kron .-R.
fh Max . Aal.4% Max . AaJ .4 dito Berge .-
.anftlhe
S’/oTeb .N. Ralh»
4v» °f. da da . da.4v> Anat ol. 8 . 1

7 .3

1
~

28

Iffla
7t

20
54 »

74

1121

8.8
1 .6
40 .5

20
64

UÄttnifirfsi
Kleenhnhn -Ahflen

761

Ja - - • [7045 68
. Elseofc. — |6i

(fchllfahrts - W an e
D. Anal
Heaaa
HaL
Haaaa
Ka_
Nerdd. Uard
Vereinigte Elbe

Bank -Aktien
Banaar Baaba .
Bari. HdL-Se».
Commerz-Bank
Damit Baak
Ö. Asiat . Baak
Deuteobe Bank
8 . Uehera.-Bk.

Isk.-Kommaud
Dread. Baak -
Lelez .Cred.ARSt
Mitleid. Credltb
Qestr . Credit
patbank • -
Relehsbank
Rbela. Credltbk.
Wiener Bankv.

Industrie - Aktien
lacken . Leder 3 . ' 5

Aachener Spinn. 0 -45
Aoouiwlatorea '
Adler & Oppenh .
Adlerhüfte Glan
Adlerwk. Kleyer
A.-6 . für Anilin
A G. für Verk.
Allg. Elekt. Ges.
Alten Zement
Ammendf. Pap.

- JJ7S
2625
0 .275

wy
0 .4

0625
6612

0 .275

o
'
ch41 .26

Aaata Cent Ba.
Aamab . Stäegnt
Aaaeaer Gabat
Asehtft . Zellat
AagsbJUrab . lt .

Eis.'ta.
Sana . Wainr .
Basart A.-6 .
Bayr. SeiepeW .

Eveking
>r«er Tfcffc

BL -Kariar. IäiL
Bl. Maeohleeeh.
BerzeUaa Bw,
pelet * a«b.9fb.
Blag Naraberg
BIsaaarekMtta
Baokum Gal -
Böhler Stahl -
Braunk. Brlk. •
Brscbw . Kohle
Bremen Beslgh .
Bremer LiuoL
Bremer Vutkao
Brem. Wollkäm.
Buderue
Busch Wappen
Caplta A Klein
Chan . Grieth.
Obern. Heyden
Chem . Weller
Ch. lnd . Gelsenk.
Ch. Werk Albert
Coneerd. Chem .
OaiMler
Delmenh. Llnsl.
Dtseh . Atl. Tel.
Dtsoh .Lux . Bgw.
ptech . Eb.SIg.B .
Dtsoh . Erdöl
Dtecb. Guustahl
Dt . Kaliwerke
Dt. Sohaohtbau .

. , _. _ .eln
Dt . Woliwaren
Dt . Eisenhandl.
Donnersmarek
Drahtl.Uebersee

|1
3 -2

St25

125

154
ß

-78

45
19 .9
4%

305
Sl#

3.37

11 -6

8SLLL :
Dflrkaaa
Bdeeeli Elaeab.
Dtaaeld . Manch.~ okerhaff AW.Pyokarha
DyaaÜH I
ttlotracbt Brdb
Elaang. Velbert" nw . Matthea

Kraft
. erACa
Warf .

lektlfoM aJCr.
Ela . BadTWoll.
Email Ullrich -
Enztagar Werkt
Eraaoiaaa
Eecbwall. Bern .
Eaaaa Stelek . -
Fab er Bleistift
Fafnlr
Fein JuteSphm .
Feldmühle Pap.
Felten A Guill .
Frankoala -
Friedrichehall .
Frleter - • -
Fuche Wagg. -
(üaggetiaa Eie.
Ganz, Ludwig
Gebh . A König
Geleenk. Beruw.
Gelsenk. Gunst.
Genech. Waffen
Germania Zern .
Ges . t . el . Unt.
Gildemeister -
Glaam . Schalke
Glookenwerkst.
Goedhardt Gehr .
Goldsohm.Essen
Görlitz Waggon
Goerz C.-G.
Gothaer Wagg.
Greppin -Werke
Grevenbroich
Gritzner
Grün & Bllflnger
Mackethal Dr.
Halle Masch.
Hämmerten Sp.
HannoverMasch

Mir

&
2 .9
1 .12
6 '!t0226

29 -5
7071
14
29 .1
11 .37
1195

7.

57 .1S
>.1

!S'/>Ml
2 .9

73 -76
14 -5

30
11 -12
119 '/,
>9 .6
8 -75m

1S2
176
69

_ igyr
HarkertBeräbw.
Harkort Brock.

kit :

HodwlgaMtio
Hilpert Match.
Hirsch Kupfer
Hirtebb. Leder
MeheterFtrbw .
Hauch - -
HefipT Sttrka
MehesMe
Holzmann PbH.
Horch Meter -
Hetelfcetr. St . A
Howaldwerk -
HuaibeidtMasch
Hutscaenrenter
Porzellan . .

Ö
üttw. Niedeoh.
ydrometer - -

Ilse Bergbau -
Jeserloh Asph.
JüdelElsenb.Sig .
Junghana Gebr .
Kahla Porzeil.
Kahlbaum . . .
Kall Aschers !.
Kalker Masch.
Ksrlsr . Masch.
KaftowltzerBgb .
Klöokner Werke
C. H. Knorr . .
Köhlm . Stärke
Kolb A SohDIe
Kelim . A Jourd .
KSIn-Neuessen
KSIn-Rottwell .
Kosthelm Ceil.
KrauS & Cie. .
Kronprinz Met .
KGpoersbusoh
Kvffhäus . Hütte
Lahmeyer ■ -
Laurabutte
LeopoldsprubenLinde,Eismasch .
Lindeno. Stahl -
Lindström -
LingnerWerke .
Linke Hoffm . -
Löwe Weikz .

8

2026

16 .1
216
10 .7
67

O.K

8:1

Larsaz TeL - -
Letbr. Portiand

Zement
ÄLZL- 'LL-.
Mannt _
Mamfild .ßrk. -
MarienbattabJL
Maaob . Brauer
Haacb. Kappel
Sa^ rdLünd
MeobWapIttaa
Moguln Butzb.
MeyerKaufmana
Meyer Dr. Paul
Slx ®

A Ganeat -

»otoren Deutz .
Dlheim Bergw.

Neckars .Fahrz.
NeptunSobiffew.
Niederlaua. Kohl
Nitritfabrik •
Nordd . Gummi -
Mbrdd. Steingut

Wollkimm.
Nürnbg . Herk W.
Oberschi . Ebfd.

.. Elten Caro
,. Kokswerke

Oeklng-Stahl
Qpp.Prtl.Zement
Orensteln • - •
Panzer A.-G. .
Phönix Hütten-

u. Beruh. . . .
Phönix Braunk.
Plnteoh .
Plttler Werkzg.
Preuüengrube .
Rathgeb .Wagg.
Raventb . Spinn.
Relchelt Metall
Reitholz Papier
RelD & Martin .
Rheinfeld Kraft
Rhein. Braunk

„ Chamotte .
- El. Mannh .

Natt . Bgw‘ il(Spiegelglas

POf
AS

59

35

r
7 -26

47
30

O.3I 5I

12 .4

43 ",%6 -75
12 -5
235

« Mt Stahhek.
% !k% c

W
rllf .

-

Rhenania Ch. F.
Rheydt elektr . .
Riedel ebem. . .
ReakatrA -Saha .
Raddergreha . .
Rambaoh-Hfttta
Rosenthal Pen .
Rütgerswerke .
«iaebeegaerk .“KtelSa
Saline Salzung .
Salzdetfurth . .
Sanoerb . Manch .

Bieob .
maste ! .

Schering ebem.
Schlei . Masch. .
Sohies . Bgh. Zk .
Schice . Textilw .
SohneiderLelpz .
Schöller Eitorf .
Sehrlftg .Dttenh.
Schuh Sc. Salzer
fchuckertNDrnb

chuhfabr. Herz
Schwelm . Eisen
Seeheek . . . .
Sleg .-Sel . Gu8 .
Siemens el . Bet .
Siemens Glas
Siemens -Hai eke
Slnner A.-G. .
Spinn. Renner
Stadtb .-HDtte .
Stahl A Nölke
Staßfurt Chem .
Stettiner Cham .
Stettlnervulkan
Stinnes -Rlebeck
StöhrKammgarn
Stoewer Nänm .
Stolberger Zink
Strals . Spleik .
Tafelglas . ..Teeklenbg . Waft
Telefon Berlin
Terra A.-G. . .
Tebfonla MIahg .
Theme, Frledr.
Thüringer Salln

39 394

1 .875

iv -o

I
'5

19 .6

35 -6

74 .75
1025
10 .75
51 .75

2-8
78 .26
I4 .r

8
SS
31 .5
14.21
>7 -7*

43 .4

145

19-12hi

n
605

85
36 „15 -8
17 .5
24
32
14 -76
37 -5
43 -8m
140

- -— Bi . li .isriri
TMMbrik FUha 22 22

. 8t 16.9
6.7k
41 .

128 -6
75

vwapt
Dnlotw.

Gummi . . . .
Var . Dt Mckel
Ver.GianzatElb .
Var. iata . . .
Var. Mat Hailarj
Var. Baraela W,
Var. UHnaiar .
VerStahi Zypeal
Vlkltria -Wentt
Vagei Draht .
Vogtland Masch
Vogtl . Tülttabr.
Vorw.Blelef . Sp.
Wand .-Wartet
Warst Grobe .
Weg. A Hfibaerl
Wemth . Kammo
Weeer-Weift .
Westeregeln .
Westfälin Elten
Wettf . Drüaram
Westf .Elsen Lgd
Weetf . Kupfer
Wlak Zement
Wiesiech Ten
Wilhelmsh. E. .
Wlttener Galat
Wltfkep Tiefbau
Weif Magdebg.
Zeitzer Masch.
Zellstoff -Verein
Zellstoff Waldh.
Zlmmermannw.
Zwlokau Masch.

Kolonialwerte
Deutsch - Ostafr .|
Neu-Gnlnca .
Otavi-Mlnea ,
Nichtamtl . Notierungen

falltrerm
leman . . . ,

Südsee - Phoeph.
Psrnena , . . .
Deutsch Petrai . 16 5 15 ’i
Kaek. . 0 9 0 9

m

tafr .l 4 I 3.75
. . 70 *6 70

1 . . 25S 126

iia ^ aarerlara ib. rn ' di
kJ“«ber oiiqrfrrt . in brr
iTSckar« , b. « ad . VrrGr .

^ Dfics - ^ nzoigs
Pzaaadaa nt Be

^snataa 11a tnarlpe
Nsebrieht, das haata
Morpen oneer Id. 80ha

W bltbaadea Alter
">» 18 Jahres eaaft
•rtschlafem ieS .
Urtcrwfce. 25. MoT . lP24

Dia trauernden
Hinterbliebenen .

heeadipaaw findet I
W Deapesetiie Nach- |
mittag 3 Uhr re» der
^rledhofkapelie »», I
"t»tt . B39948

CffieKtöliotn)
tum Stopfen

geeignet 1926>|
10 Vfttnb

140
■ Mk

1 iJentne*

133?
2 Zentner

25»

Zwangs-Versteigerung.
Donnerstag , den 37 . November 1924, Perm« .

*"#• 11 , Uhr , werde ich mit Zusammenkunft in« eierthelm , Breltestrafte «7. « egen bare Zahlungim BollstrccfungSwcae öffentlich versteigern :
1 « lechschiiridemafchlne und 1 Blechbtegmnschine.Donnerstag , de« 27 . November 1824, nawmit -
tag» 1 Uhr, Steinftrafte 23, werde ich im Voll-
strectungswegr gegen bare Zahlung öffentlichversteigern :

l Partie Motor - und ander « Rahrrad -lkrsatz -
teile und « nSrüstungSftücke, ferner eine Par -tie Wertzeuge für Mechaniker, weiter 1 Dü-
cherfchrank , 2 Lederklubsessel, 1 Lederfvfa,1 « chretbllsch , l rchreibtlschfesfel, 1 Svtegrl -
schrnnl, 1 Ruhebett , 1 Gopterptcffe , 1 Speise-
»immereinrichtung und BerschiedeneS. 19257
» artSrnhe , den 2S. November 1924.

Strang , Gerichtsvollzieher.

8799a
Lohn -

VgPDl & Inug , Ueniibern and Oergoldia
in bester AupfflhrunR. FKrbunuf jeder Art

Jaa . Ifidd A Söhn » , Achern I. B ,

Der weitesfieWeg lohntfich
Duioii überaus « ünstlßo Ne iein -
käute in I anienkorfektion kann leli

staunend billig verkaufen .
Frauen -
Backfisch-
Kinder-

Kleider aus Samt, Cröpe de dritte , Maroccaine ,Seidentrikot , Gabardine , Popelin Cheviot etc .
Kostüme . Röcke , Blusen, Jumper , Westen , Strick¬
jacken , Unterrflcke , Regenschirme, Pelze -ms« 19278

Ehrliches , strebsames
Mädchen

v . Lande m . gut . Zeug¬
nissen sucht Stelle .
Dchrtstl. Angebote um .

3:51571 an d . Bad . Pr .
Älteres , best . MSdchcn,

tüchtig im Haushalt , so¬
wie tu Kinder- u . Kran -
lenpslege erfahren , beste
Empfehlung , sucht

Stellung
auf 1. Dcz^ auch über
Tag . Silih . Ranlcstraste
Nr . 6 , I ,_ » 39892

Mädchen, vom Lande,
21 Jahre , da» schon tn
Stellung war und gut
hürgerl . koch , kann u . in
all. Häusl , « rbellen bew.

Laden möglichst ohne
Nebenräume

ln der Umaebuna her s « «» tpoft —« molieußt «.

M» - Wohnung -WU
(Ä -lucht « bifi 4 Zimmerwohnuugmll Zudrhör aaners
Banz « l«h » d> möglichst daiö . — Offerten unier Nr .
Hötövt an die » vadiiche Presse .

Zimmer
teer uno möOlirtt , »ei *
mtttflt Srnttaibfita

« retftbroan . ,

eatvstlsu VvIV* «.

sucht Stelle \
Möbliertes Zimmer

u verm . : Winterstr . 21.
lk » . B39898

Keine Ladenspeesn . Teleion 1848. Keine Personalapesen .

auf 1. Dez . in (I . Yam.
Offert , unt . Nr . H51531
an die Badische Presse.

Uonieis Konfektions - Haus Rarisruhe ij - ÄW ™,
« n # Ssnat :

3 Lagerschuppen
an» Wellblech tn den iDrötzen:

20X17X2.90 m
20" 10X2 .90 m
15X8X140 m « ««62

mehrere Auto-Garagen
in verichiebtuen Abmessungen , seuerstchrr
zerlegbar , transportabel «olorl abzugeb .

Gebt . Achenbach <8 . m. d. S .
Eisen - und Weüblechwerke .

Waidanau -Siea Posts. Nr . 8t8a

Wllhelmstr . 88 , 1 Treppe , in der N&he des Hanptbabnhotes .

Lieferung von
Gestücksteinen .
Die Lieferung von

rund 2000 ton Gcflüik -
stetnen soll im ösfcnt-
Itchen Wettbewerb ver¬
gebe » werden . Schrift¬
liche Angebote stnd ver¬
schlossen und mit ent-'prcchcnder Aufschrlst
versehe» bi» spätesten -
FretiaA den 5. Dezcm-
Per d. JS „ vorm . >0
Uhr, beim Diefbauamt ,
Zimmer 99, einzurci .
chen, wo die Bedingun¬
gen zur Einsicht auf-
licgen und die verge-
schriebemn AngedotSvor-
d nicke abgegeben wer¬
den. Letztere , sewte die
besonderen Bedingungen
können auch gegen Ein -
lendung von 1 M be¬
zogen werden. 19237
Karlsruhe , 26. Nov . 1924 .
StSbi . Tiesbauamt.

HeiratsgesucheB
HeiralSwunsch.Alleinst. la. & vtr . kalb ..37 I . alt . sticht eine la .

kiiudcrlose Witwe im Alt .v. Ä —35 a . , am liebsten
v bav . Lanve zto . Ipät.Heirat für 1925—26 . mitstritterrm aut . Verinvaeu
(aeücst 'tti kennen zu ler¬nen. Angebot« mit Ltchr-b>5d u . Brieswechlei tumAustausch erwünscht um .Rr . PSi613 au die Ba .
dilche Presse. Sir -maste
VerschstneaenÄeit Efirenl .

Kerner

>0 Pfund

80
Mk

1 Zentner

2 Zentner

Bet mst»dt . Wasemnetster.
Sistla«btba»Sstr. 17 . d>
ttnden sich solaende
Kuwdlmnve: 3 Kor 2
männ . u. 1 wctbl . . ein
SvibcibaNard mänM . . 1
Pinscher wefbl . . 1 Teckel
mänM . . 2 Schitserbnnve
mänM . Nicbt innerhalb
3 Tagen vom Eta -niü .
me« ada -Hatte Tiere wer¬
den aeiölei btw . ver-
Neiaert. 19252

Christbäume.
Weist- und piotianiiec

hat noch ein Quantum
avzi geben , lönnen sofort
verlahen werden . Si85a
iakod Kleeh , Staufenberg,
Lei Amt Gernsvach 107

Welche Mehl . u . ttuttee -
mittclnrohhandlg . würde
in Donaueschingcn eine

Niederlage
erricht, f Lagerraum vor«
banven . AnaeO . uni . Nr .
3^ 1607 an die Ba» . Pr .

Auif 1 . Stau, wir» von
dies . BiichÄNickerei für
fest - inacttibet « Tour
tuchtiger

Reisen- er
gca garanl . Etnkommeu
geflucht. Baiverbiinaen mit
ZetignsSabslör. unter Nr
10PS1 -n " i-
tilililOI. lUi . O Ull

Klavierspieiertti «Angebote 11. Nr . 2951570an die Badische Presse.

Koblenibandluna fudbt
Vertreter

gegen PfIrum und Pro¬
vision. Angebote unter
Nr . TS1592 an di« Ba»
bische P resse ._

Stile » Verdienst
finden Händler und vau »
steier durch Berkauf von
.limmerichgiuck . 30 bis
Ml jt erfoibeMid ). »im
geböte erbeten SlfSIOlO
V Utdrich , Sednist . Sa

Qverggste :>!.
Zmn Verkauf ktmstae -

werbf . Neuheiten bet gu¬
tem Verldtenst gelvandte
Dame gesucht . Kiein.;
Kaution erforderlich». An¬
gebote unter Nr . 9561627
an die Badticke Presse
erbeten,_

TüchtigesRlleinmädifien
wefche» ietbstündia kocht,in VilleiMruSbalt sofort
oder iväter aeillchi . Lohn
monatlich 45—SO M . Zu
erfragen unter Nr . 19268
in der B adischen D resse.

Gesucht aus 1. Dez .ein flettzigeS , ehrliche»
Mädchen

zu 3 erwachsenen Per¬
sonen bei Oberl . Schu¬
macher , Werderftr . 46 .
3 . Steck. Kochen nicht
erforderlich. D39413

Mädchen .
für büuSlicke Arbeiten
gost'cht . Veiichenstroste 30 .
1. Sto ck._ B3M6

Kür setveiir Kreftaa »
von 1—6 Ubr wir»

Buvsrau
aesttcht . auch »irm 28a.
fwen. Duriacker Allee 19.
reckt ». 2338921

Reifende
an « > tt » . nnb tntenf. « rdeilru gewöhnt , fftt gt .Bezirke in Psalz und Baden gegen j >obe Provistonlofort gesucht. — Angebote unter Nr . 051587 antue . Badilch« Presse " .

Matt, WUl « Kt,
bet auch etwa» Kemdöckerei versteht stndet sofort
gute Stell « Anaeb le mit Angabe »er Lotzn -
anivrüche unter i ) r I >27t an die „ Bad Presse ' .

Selbständiger » tüchtiger
Blechner un- Installateur

gesucht . Angebote unter Nr . 851622 an btt „Sa -
btfrtif Presse^ - rbeien.

Titchttser » z«»g » lässiger

Chauffeur
sllr Perforenwaaen geiuchk. Anaebo ' e mit Ge »
valtsanfvrüche » unter Nr . ki . L.. 436 an Gila -
Paafcnftein & Wogte », ftotldiub « . ötmi

» » » » » « » » « « » » « « « » » « » » « « « » » » <

! AachlwSchler
» per sofort gesucht !

Färberei Prirrtz, A.-G.
Karlsruhe

19240 Stittuaararah , «15 -87.

ucht Stelllma als Saf -
sterrrin oder Plavanwei -
ferin in Kino. Anacdcte
unter Nr . Z51598 an dt«
Badi 'cke Dress«.

Zirka 58TaMwohmmgen
3,4 5 6 » 8 Zimmer für
KariSrube hat B80984
Zeatralbür» Gretsohmann
HÖbrinaerit 92b .A !ark >pi

Ettlingen —
Karlsruhe .

Schöne 2 Z .-Wohmmg
mit iküchc tn Ettlingen ,
geg . ebensolche in Karls¬
ruhe zu tauschen gesucht .
Angeb . mit . Nr . CJ51614
an die Badische »Presse.

Gut möbL Zimmer an
Ir». Dorrn oder benrfit.
Kr5 . mtt oder ohu« Pen¬
sion auf 1. Dezember zu
vermieten Qstendstr 10.
77 . Sl .. Itnk» . B39411
NL»,' Mübllni -raer Tor

tst in aittem Lause lwön
möbL geriium . Zimmer
mit «t . L. an bess . Lerrn
»n vm . Anaebofe u . Nr.Q515Ä an die Bad. Pr .
Schön möbliertes Heia» .Zimmer an nur folideS

berufStät . Krdutein ad
1 . De4br. »n vermieten .
Anacb . tuntet Nr. 851584
an di« Badische Presse.

Zimmer
mövliert oder leer , m*
etektr. L-stvi n. Zentral ,
beizuna »u miete» aeiuch»
von Stierem Herrn . An¬
gebote unter Nr . $ 51600
an die Badilcke Presse.

Gut möbl . Zimmer
mit et . Licht , tn gute»
Hause, per 1 . De», ges.
In Krage kommt nur
Wohng ., wo alleiniger
Unlermietrr (mögt . Ost¬
stadt) . Ang . um . >861619
an die Badische Presse.

Eins . mödl. Mansarde
zu vermiet . : Slauprecht -
stratze 37 , I - >k». » 39410

« Ißt». Zimmer mtt 2n :n an bess. Serrn ab
ez . zu verm. Gar .

teustr. 70 . 71 l. B39412
Modi . Zimmer sofort

zu verm . Meyer , Win -
icrstr . 40 , 111 . B39904
Möbl . Zimmer an an .

ftänd . berufst . Kridntein
De» , zu verm . Kovv.

uddMtr .18 . I1Üs .D39922

Erötzerer

bet der katserstrahe ,
mehrere Schaufenster,
tageShell, für Engr .
Perfand , Fabrikation
ob . Textil sehr geeignet.
Ladeneinrichtung reich¬
lich vorhanden , per so«
fort zu vermieten . Off.
unter Nr . « 61574 au
die Badische Presse^

Garaqe
für Perlonenatito . mö«.
liebst Nütze Markivlatz.
iofo-rl zu mieten aefmbt.Anaeb . unter Rr . P61594
an die Badisch« Dresse .

Leute
aller Berufe , die wirklich fleitzig und streb¬
sam» aber trosdem mit ihrem Einkommen und
ihre, Lebenslage nicht zufrieden sind , biete ich
Gelegenheit sich eine sichere und aussichtsreiche
Zukunft zu schaffen .

Gefällige Angebote unter Nr. (£51603 an
die , Bc>dtlche Presse". _
tu <n U

twÄ 0
täfl ‘ “öen ® eiatf8 ' U ' « arlo .

tüchtiger Neifeverlreler
z.Besud v .üoionialiu dlg . B Aereien « .Metzgereienulw iof. aalncht - — Ar E51578 and .Bad Presse

Reinliche , sleiszige

Putzfrau
für tägilw 8 Stund - u irnch Wahl von in der
Zeit von in der Früh b >» uachmitiags 8 Ubr iu
ei» Llldtivieibaus >>eiuck ».

Anaeb unter Nr . 19266 an die .Bad . Prrsse "

Laden
»n mieten gesucht

aus d. Kaiserstraste zwi¬
schen Marktplatz n. Haupt¬
post . Angebote u . Nr .
19231 an die Badische
Presse erbeten .

Flltikk-
Arlikcl

Gerste
Weizen
Mischsiiller
MaiWrol
Maismehl

3W W
Raum
1 Trevve doch, in mas¬
siv gebautem Judm »
ftrie-« ebitude Näü«
Bavnbof . zu verm .

Zuschrtstenunt . Nr -
>9258 an dt« »Ba »
diiche Presse ".

Büro -Räume
tn zentral . Lage zu mie¬
ten gesucht . Angebote u.
Nr . 19224 an die Bad .
Presse.

Lagerplatz
am Westtwdndot oder
Weftstadi für sofort ae-
suckt . Angebot« unter
Nr . S5159I <m di« Ba -
di ickc Presse._

StiuihbrsiufK! 100 Mil . fäüÜdl: icke Kirma liefertWeicke Kirma liefert
>Sckube tn Sommtissen
! nach Landort Rübe « arlS -
l Mid« , zirka 1400 Sinwoh .
I ner . Sickerbeit sckmiden-
j freies Daus . Angebote

» liier Nr . 1151593 an die
( l&atoMte Prell «.

und mehr verö 'encn Herren und Dame » , bi ,einen Stad Re ' sidamen leite » können , zwecksBertrie » eines kehr stark begehrten aei . geschütziArtikel » den jede Dame gebraucht . Näbereo gegenEi > °e 6una eine » Kreikuveriß ?1t ‘2i9
2V. Becher , Zwickau i. Sa .

Lebensmiltel -
Bcrirctung

für Bruchsal und
Umgebung

von älterem besienS ctn-
gefllhrten Veriretcr mit
grobem Kundenkreis ge¬
jucht . Off . unt . « 51611
an die Badische Pre sft .

MkWe- unb
Ejer-Berlretung

suckt allererster Vertreter
mtt arostem treuen Kuii.
denkreis . Geil . Auae>
bot« unter Nr . S51606
an die Badilcke Presse
if ^ ulein suchen fffr

RachmIU. Beschäftigung
(cP . alS EmpfangLsrüu -
lein) . Angebote u . Rr .
B51563 »» d. Bad , Pr .

Lg . Mechaniker, alleinst.
sucht Stellung

sofort . War zuletzt alS
« uto°Mcchantter tätig .
Angeb . unt . Ar . C61Ü26
an die Badische Presse .

AllcknstebendeKrau sucht
Stelle atsinirtssfialferin

Haushälterin
cd . auch in frouentoftn
DaaiSbatt Anaeb . unter
N6169Ü an die Bad . Pr .
Kleist ., tllcht . Mädchen,

23 I . alt , sucht Stellung
tn Karlsruhe , in gutem
Hause. Lohn Nebensache ,
öinttttt sofort . Angebote
unt . Nr . « 51576 an die
Badische Presse.

Zuverlässige Krau stickt
Befchäitiaima sllr gante
o*b'’r birlve Tage . An¬
gebote unter Nr . N5159 ?
an bla Bndistbe Presse.

MÄl. Wohnung
3—4 Zimmer . Kückenve «
nütznua . Bad sofort zu
verm . Angeb unter Nr .
W61695 an die Bad Pr .
Betzaai. aut möbl. Wohn -
u . Schlafzimmer mit 2
Betten , mit etw. Kockael .
adzuaeben . Angebote un¬
ter Nr . M51635 an die
Bätzttck'̂ Brcsse._
©ut möbl . Wohn - und

Schlaf-Zimmer an bess.
Herrn auf 1 . Dez . zuvermiet . : Frtedenstr . 27 ,4. Stock ._ » 39617

Gut müßt ., freundl .
Zimmer

an berufStät . Herrn aus
1. Dez . zu verm . Leo -
paidstr . 3, 2 . St . « 39418
ÄNialftnftr . 15, HtyS.. 3.Sl ., ist ein schön möbl.

Zimmer
jh besntftten. » 39896

Beschlagnahmefrrie 5 Z .»Wohnung WcMindt. ge¬
gen 5—10000 M Bau -
Dartetzen für sofort ae .
suckt. Angebote umer
Nr N51636 an dfe Ba -
dtscke Dresse .
Zwei mBßlfcrteSifiiaizimmer

in Pension oder Privat
sofort aefuckt . Angeboteunter Nr . 5W16-29 an die
Bad licke B reste_Einfach möblierte »

Zimmer
ses . gesucht . Zentr . evtl,
ftp . Angebote u . Nr .
5)51572 an die Badische
Presse erbeten.

Elegant möbl . Zimmer
muten , u. mö«l . ftv . z.
zettw. Ben . für dauernd
« suckt . Angebote unterNr . S51596 an die Ba-
dsscke Bvesse .
Fräulein sucht feere?

Zimmer mit küchc ob .
Benützung . Angeb . unt .Nr . » 51618 an die Ba -
»Mt » t«# «,

1« » lnnd 1926i

1 Zentner

155»
2 Zentner

29 »

Kleie
10 Pfund

Psg

1 Zentner

50
Mk.

2 Zentner

WKWtz

I ; :

' {

: '?

* i
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Sefmtl. Vnsanmlnm
Donnerstag , den 27. Nov ., abends 8 Ahr

sprechen im
oberen Saal des stSdl. Konzerlhanses

Ilniversttälsprosessor
Br. Iibelius-Hkidelbm

über

„Sie 3nMI der Oenlllben Mur"

mäiil. Milinmo -ipfnrr
übet

Semliralie. die Aelleiin des befehle« Sebleles
Jedermann ist eingeladen l

Deutsche Demokratische Partei .

Badische Lichlspiele / Konzerlhaus
MtttwoLb, Feit 26 . November T62&

90

Mittwoch, 26., Donnerslag . 27. u.
Freilag. 28 . Noy.. 8 Uhr abends .

Mittwoch auch 4 Uhr nachm.

Erstaufführung

Gefahren Oer Berge .

Alpinistik , ihre Gefahren und deren Veihütung

Vorverkauf : Musikhaus Müller. Kaiserstrasse .
Konzerihaus geneizl . 19150 «

Kleine Andren
Odern . Karl Sranaet .
Gerwigstr 17. B39895

Gesuch«Klaoteranler -
ricbt für Ohtifiiaer üel
biUicer Herecfonn . in der
S ' tftoöt . VInacb . u . 91r .
flni &OHnn öie !H« e . * r .-

Bad . Landes theater .
Mittwoch . 26. Nov. 7 — r */« ' 0 l-hr . Sr>. >. 4 .50,

Ab . F 9 Th. Gern . B V B . No . 4801-5000,6701 - 7200
In der NeuemstudierunIn der Neueinstudierung ;

Gyges und sein Hing .

Museum e . V.
Freitag , den 28 NoTember 1024 ,

abends 8 1/» Uhr

lanzunlsrhaltung.

Keule Mittwoch
Beginn deS Boi i ragSiNkluS von 19259

Die . E . Bock , Stuttgart
u. Dr . Kurras , Nürnberg

„Bit trlig . Jufguke ie» ievtfche» Wevlche» i. 4 . ffirgrnnnt ”
p . r«. 91» o . fciS i . Tri . abdS . - llbr im driedrichs »
b» t . Snirtt I .— jh u .an S ehe ■tafair .

Colosseum

Nur tflr Mitglieder gegen Vorzeigen der
Mitgliedskarte . 19243

Der Vorstand .

Kaufm . Verein Karlsruhe e. V.
iimuimuiuiiiiiiiimiitmiimiitmtuiitiimitiiiiiHimimtiMU

Donnerstag , 27 . November 1024 ,
abends 8 Ubr

im grollen Fintracbtsaal

Herr Dr. Johannes M. Verweyen
Prot der UniveisiUt Bonn

1
aaaaaaiiiiiiiiiiiuiiiaimmiiamuiiiiaiiiiiiumiiaaiiiiiiiaiiiaiiiiiiaa

Kurten fOr Nichtmitglieder 1.60 Mk . In dentelie
Musikal enhandluneen Fr . Doert, Fntz Müller,
Kurt Neufeidt u . Franz Taf -I. 19258

Zu Gunsten der
Kleinrentner .

Monkag , b. 1. Dezember
im Prinz Max Palais

Weihnachtstee
Sttnitl . £ « rbietaae (icn , Ver a » ! o. evieltacben

Abenbs Tanz .
Beginn de» Verlaut » Mi Ubr Eintritt für Mit -
a ieaer 50 4 . filt Nichtmitalieder 1 Jt - 1U26I

Kaffee Bauer
( Leute Mittwoch , 8V, Uhr abends

Grosses Sonderkonzert
der verstärkten Kapelle .

Aus dem Hrofframm 1P260
Die Weibe des Hanse’*, Ouveitare BeethovenFantasie aas der Oper * Dei Koß * Smeraoa
Capri «c o itilion . . . . . . . Ts haikowstc
Andantea. Pinsle » d 4. Cellokonzeit Uokeroiaon

Solist : Max Nermssati .

Weine
Siendnbener LH. 1 - M.
Mnollso >eilerLIi. l .20M.

einschl. Steuer, ohne Glas

Mm FIMe 2 - H.

umiiiuiiiiiiiiftuiiiiiüiitfiiuiiiiiiiiiiifiimitmj
Heule N llhr ;

| Und sie belrügl mich <*och ! |

Eintrachtsaai
den 5. Dezember , abends 8 Uhr

Arien - u . LiederabendI
LieslSchelhais

am Flügel 19256
Kapellmeister Heinrich Cassimir
Arien von Gluck und Händel . Lieder
von Schumann , Cass .mir und Brahms .

Konzert -FIQgol aus dem Piano¬
lager von Ludwig SohweisguL

Karten im Vorverkau ! zu 3.— . 2.—, 1 .50
und 1.— Mk . aus -chließl. Steuer in der

Musikalie - handung von
Friedrich Doert .

Cafe des Kestens.
Rente Mittwoch 8Vi Uhr «

Operetten Abend
mit Solo -Einlagen 19209

Leitung : Kapellmeister l . oretto .

f » Grüner Baum U

Kaiserstrasse 3 . Duriaclitr Tor
Täglich abends von 8 Uhr ab

für Karlsruhe neu ! 17555
Die urfidelen Münchner !

lto »»fc«' r < ! M «»more « lren !

Zum Rheingold
- Waldhornstr . 22 . —

Heute , sowie
jeden fflittwooh

Große » U9i ;

*
\

£
Sdiladiffesf

Jeden Donnerstag : Schwelnsknöchle .
— Anerkannt vorztltfft . *v eine -

Gute Küche - Schrempp -Printz - Bier

Jeden Mittwoch

Schlachttag
18244 IV. Merlan .

Reslamal. z.9UMllde
Gollosanerltrabe 19.

Heule Schlachtfest
USI1 an ! von prima Pfälzer

«» eine « u . ft . Wto« l« a » r Vier .
B899Ü2 Ev ladkt bäfltrtft ein Karl Ferbrn cho»

ein chl . Glas
Zum Merkur

19280 bei
» rieaSttrabe 9«.

Jeden Mittwoch : Schlachttag

Ducherer
B « t« Weine . Mittags - nnb * b *»ibtiid ) .

tHeicbbnlttnc Lpeileiarte .
Vors8aU «tz «» BeNb Pilsner « nd dnnker .

Gotttted Ehret .

Palast-Lichtspiele

Velour de lalne g :
Iftr Bamenmäntel, p. Mtr •* 11.-. 8.- W

Qroße Auswahl in

181*

Lagerbesuch für Jedermann lohnend !

Arthur Baer
Kaiser Straße 133

Eingang Kreuzstr , gegenüber der kleinen Kl :»"
Verkauf nur eine Treppe hoekj

Immobilien

Herrenstraße II Karlsruhe >. B . Telephon 2602.
in i i Mim i i i i i i ii ii aimin 11n i m i n i I I u um1 um I I I 11iinmmi

Nur bla ein chlleBt . i) onneuta4l
Der Monumental - Sensations - Film

ln der Hauptro le :
Der weltberühmte ^ yxjgy0 fllbePÜllLArtist

Fix und Fax als Spiritisten .
Ze t '/emäße Groteske in Akten. 19175

Die Sächsische Schweiz .
Interessante Aufnahmen der Ufa-Kulturab eilung.

Wollen Sie snl eisen «nd lich neinnd «halfen
so speisen Sie in der «899uo

Reform-Gaststätte,KalserUr. 56, l Tienne.
« roh « A« »n>abL Sei » ZrlRliwM «„ _ „ „ _ . . .. »na
Ermüstl « » » aSkarten aülila für alte Sonten und Getränke ,

gftftce « « nd flulooltiibe . eigene flosültonl . R Sirften

'Besuchen Sie
bas neueröffnete

Kaffee Stüßinger
Xaisersfraße 6z .

fteidje Tlusmaßf In affen ‘Badwaren
Xaiserstrafie 112 Xuroenstraßt

JU- u . iitrisnnfnen
Kaus - und

Grundbesitz
ev « r lln i>urch

Immobilien -
Büro

WUh . Woli ,
Baben - Baden
nn Vlnfr trb llnclv

Wegzugshalber
verkauje mein tn beftet
Lage b. Müdlburaer Tor
malliv-S nrncres Do» .
pelhauS, Etnlabrl . aro.
Bor Hof und Holle Worl-
statl. PrciS 26 090
G .-M . Anzahlung 6 (XH)
G .- M ., Rest kann län¬
gere Zell stehen blctvcn.
Angeb . um . Nr . 19265
an die Badische Presse .

Meiner aut aebendeS
Geschält

zu kauten oder zu mie¬
ten aeluevt Anaebote
unter Nr . N5158 « an d .e
Badisehr Prelle ._

EKaufgefudie

Siügel od. Unno
erltll . Fadritat »nterbalt ., gea Klafl* stttanf . gel Angeb . mit
Angabe de» ffnbrtfate .Ser Kaoriknurnrner und
des kreise» unter Nr .
M51185 an Ü H'ad . Prestc .

?iano
älteres , jedoch gmerhal -
tcnes , sofort zu kaufen
gesucht . Angebote mit
äutzcrsten Preis um . Nr .
£51534 an d . Bad . Pr .

Melalivaulrasfea
IstabHi grotzcr zu lan -
len aeluchi . Anaed unt .Nr . C5I626 an dir » Ba
djiche Vre -ie ^.

W8NWW>WMlW>WWWWWW>

Hotel Sonne
!iiiia>uiiaiiitiniiaiiiii>'in AkeUZstrasj » 33. . . .

Naturreine Weine von 2S Pjg. an.
Grone diUtne Soetlekarte .

19659 _ linnz Eh ’ er », '

Herten - u . KnabtnkumikUon
Hetrenartikei , Schuhwaren. Tricotagen,

Strumpfwaren Kurzwaren
Stets grosse Aaswah Zahiungserieichierun

W KaaIIpy Kaiserstrasse Nr. 5,
♦ BOCHCli ßj n ani j Dadacberst )

Billige Schneeschuhe
Ausführung einfach , aber zweckentsprechend

und gefällig .
140 160 180 200 210 220 cm

U .&O l .t .50 . 1 .50 17.50 1 .— 2l . — M
einschließlich Bindung gegen Voreinsendung odei
.vacnn . hme . Garantie : Zurücknahme , W eder
verkäu .er Kabatt . Blöcke 4 — 12 SWavt 6128a

Max Reichel« Holzbearbeitung,
itoftweln 47 .

Mag» nod
Adendliitz

Privat , t u Äoonne -
me !il . zul . l .30,köuneii
noch 2 dis 3 desteie
Damen oter Helren
teiinenmen ti :n «2»
Dennertein ,

,stinler - P Ilagr I i. II

Meleheni
merden lortwädrend au
»SchltenTaueSvrenen an -

gekault 15617
« . MSIer .

Kreuzstrahc 2u . 2. Stvd
vde Sstarkarat - nliroste

mervcn lorimälirend zu
höchste iiTagcSpre ' len an

faaekau ' t . 1r>« l -
G . MeeN . aed Stürmer
Lrbvrinteujtr . 21. 2. St .

«liiilclclimi
tankt koriwavreno »u »en

allerhöchsten Prellen
Carl Psesferle ,
il' rvvrinzenstr - 3 1588/

Kapital -Anlagen
grobe und kleine Be
träge , bet sofortiger
Zinsvergütung und be¬
ster Sicherheit durch

Rud . Speidel ,
Finanzgeschäft,
Sarlstr . 29» . 19239

Jung ., strebsam. Ge-
schäftSm . sucht zur Fer¬
tigstellung seines Neu¬
baues , 2 Wohng . m . le
3 Zimmer u . Küche , ein
Darlehen auf 1. Htzp. v.
5—6 600 M , auf mindest.
5 Jahre . ZInS n . Uebcn
einkmift. Off. f . z . richt .
U. FS1604 a. d

Guten Zins
und Anlage aul 1 .
Svvotbek. auch bei kl .
Beträgen kestenlos durcd
O. -Jnlvcktor Brenner .
LeMnastraKe 49 . Telclon
Nr . 5974 . B37971

6—700 Marl
stnid vom Seldltaeber
gegen gute Dicherdcir
IGr-unDItü -k) anszulcibem
Auacv . unter Nr . J5 . 582
an die Badische Prelle .

8unß , herreniöster!
Welcher »deldcnkcnde

Kerrenläaer leibt einem
BerufSISaer 150—200 M
aiüf 3 Monate . Sickerüein
Gewehre . Jagdbund
wird aus Dankdarl ' lt
kostenlos drclstert n . ar.
führt (-ritattuua d . Fm -
terkosten . Anacb . unter
R51640 an die Bad . Pr .

Nene Ickön« Küihcnein-
ricktuna u . «ine Gaszug .
kamve Icdr billia adzu-
geb . bei « ober. Douatas .
str . 24 . Stb .. 4. B39941

« ketderlchränke .
Spieaellckränke .

Sckrcidtilck. « ommode.
« ückenickrank . verlckied.
KleinmSbcl. Fauteuil mit
Einrickia . . etck . Bülett .
IN alle -S lebr billig ,u
verkwulcn Im An- u. Der.
kaulsaelckält D.Gutmann .
Rudotlstr . io B39926

1 Sblegcl 'chranl, 3tlg . ,
1 Waschkommode m . hob .
Marmor u . Spicqclauf -
say zu verkaufen. Zu
erfrag , unt . Nr . B39831
in der Bad . Presse .

Sehr schönes
Büfett

wie neu , spottbtll . z. vkf.
Koch. Augustastrnfte 13,
3 . Stock . B39417

Gutes WeibeS Kinderbett
u . ein Ichw . aut erhalt ,
» erd billig avzuaeben .
Go-rb^ straste 27 . 77 . St . .
Linterb

'
. reckts. B33923

Deckbett , rot . 18
Kiffen, neu . 7 M , z. vkf.
Gartenstraste 10 . .?>inier -
bauS , rccktS . B39919

Ausziehtische
oraaua ». Lhailcii »>SV
.Iteiormt eii , 2 1ott
Potemröfte billtg be' »
Sck « » er . Berklst .,Viidwia Wi . ielinstr ^

1 Billard ^l guterh . « lavier IA
weg. Platzmangel }•
Wrrischaft Zirkel
singer.

Kleiner

8ln «kl
neu . äusterlt vrei
gegen :stai «t- 6lî

Plonohauv
A. Kerrmavp»

Baden - Baden . ^

14 Realster , « «den .
« ilgrk . evtl , aeacn RaL ,SlMraa . uni . A . A . 6iU
an di« B adilcke

Gute Geige zu ^
lausen , » aiserstr . ^ 4
Glaser , H .. 11 . B3S-S

Neue Psass -Maswin^
versenkbar, umstände" >
der preiSw . zu vks .. „,ii
e- lrag . uM. Nr . BE
in der Badischen

6a5back-llerl!
Weib emailltcri ,
neu , sowie

Ladentheke
3,30 Meter lang . *
zu verkaufen.
« nwUciiftr._ 22 , parte' L

Schwarzer Herd, IM
blauer » indcrwage >>
lig zu vcrk . äöinicrftbj }
3 . Stock , ltnkS . B-KS

Gasherds
2fl . m . Gesten . >owlc >0
Wäsche,. verk . Osten °!' -
10. Funkexq »eume._

Fadnai z« ott*
Kailerallee 137 11

Gut erbaltem -r «rÄ «
Ueverztel»rr für titpÄ«,
Herrn von 18—20 J 'iU
billia adzuaeden.
Sorrenstr . 85 . 77 . « KZ

Feiner HochzcttSanL
Mabarb .. wie neu.
ünokinaanzua . wi«. UNabarb.. 65 Jl . » ' «i

anzua bill .
1 Tr ., rechtHerren

1
^ ^

I Frack^ÄHA
m . Weiher Weste , a . «̂ .,,
gearbeitet , 1 Mal 8c,.,il1gen. .
Figur , zu « **",-4.
wcrwigftr . 36, 1 . j -ü- .

Neuer Wintermo«
^

f verrn . kleine >Grammovbon vrcjSvAA
verk . Hlrfchstr. 25, .,W
3. St -, links . B3 -!r>

Pelzgarnituk
^ nx aatn *&&

Ulf demiektr . ‘2 'jJs '

2 Per
u . 1 weist «, emaill .
wanne zu verkf . Ali «
leben vorm . 9— 12 ^
erfrag , unt . Rr . Ik^ v
der Badischen Press«

3— 4000 Mark
auf I . Hypotheke , Liegen¬
schaft ., Haus - u . Grund¬
besitz gef . Angebote u.
Nr . Z5I573 an die Ba -
bische Presse.

10 000—15 000
Mark

als erste Hypotheke
auf prima Obiekt auf-
zunchmen gesucht . Of-
scrtcn unter Nr . 19229
an die Badische Presse .
Suche sofort

10—120001 (1.
z. Ablösung einer Banl -
yypothckc . Angebote u.
Nr . 19232 an die Ba¬
dische Presse erbeten .

3000 Mark
von Selbstgeber auf
erstftell . Grundschuld-
vrtcs gegen guten Zins
sofort gesucht . Ricmrts ,
Kaiser,tr . 168 , IV B39938

200 Mark
sofort von Privat cid 3
Monat - geluckt Zin4 -
idftima W7r monatlich.

„ Sick>crdc>t voribanden. An-B. Pr . a«lb«te unter Nr. «51583

Grösseres
Bäckerei - AmoeU
bestehend aus einem 2H- stöch .. maistven
baus, « roste Räume, ostene Etniabri « rosten ^ ,<1
und 'Zarten auschtiesti nd^ Karlsruhe , in l
Verkedrslage ' OB rt zu verkaufen und zu dez'^ ,K
Preis 306111 G - M.. Anzavluna 15 - ! 80o0„Lokvrt entschlossene Seibltläuler mit » «»ji/
woll n Anuebni « unter Nr . >0264 an d >« - .
d >' cke Presse " - tnre cken .

Weine
Mfillon Sit. 1.40
Lnnlienei Lli. 1.30 9
Minei» toi 21t. 1.10 9

einschl. Steuer, ohne Glas
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